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Nnterzeichnungskabmett Hermann Müller
Weimar » 2l >. Juni . ( Eig . Trahtbericht des „ Vorwärts " . )
Tie Lage stellt sich hier so : Tas Kabinett muhte zurück -

treten , weil erstens eine klar entschiedene Mehrheit
nicht vorhanden war , und weil zweitens die für Nicht -
Unterzeichnung stimmenden sozialdemokratischen Äabi -

nettsmitglieder , unter ihnen der Ministerpräsident
selbst , in dieser Frage nicht mehr die Mehrheit ihrer
Fraktion hinter sich hatten .

Tie Bildung eines Kabinetts , das für Nichtunter -
Zeichnung eintritt , ist u n m ö g l i ch. weil es ganz ungewiß
ist , ob ein solches Kabinett in der Nationalversammlung
auch nurcincknappc Mehrheit bekäme . Mit einer

parlamentarischen Mehrheit von zwei oder drei Stimmen läßt
sich eine Politik , die dem Volke heroische Lpscr zumutet ,
nicht durchführen . Es muh also die Bildung eines
Kabinetts versucht werden , das zu unterzeichnen
bereit ist . Dieses kann nur bestehen aus solchen Mehr -
h c i t s s o zi a l i st c n und � e n t r u m s l c u t e n, die sür
Unterzeichnung eintreten . Em derartiges Kabinett hätte gc -
wisse Aussichten , ein Vertrauensvotum zu erhalten .
Ten Gegnern der Unterzeichnung kann es unter den jebigcn
Umständen nur noch darauf ankommen , ihr Gewissen
zu wahren , nicht mehr aber darauf , ihren
Killen durchzusehen . Ein Untcrzeichnungskabinctt
könnte also ein Vertrauensvotum erhalten , da die Gegner der

Unterzeichnung im Lager der Sozialdemokratie , des Zentrums
und vielleicht auch der Demokraten sich an einem M i h -
trauensvotum gegen ein solches Kabinett
aus Gründen der Disziplin und politischen
Erwägungnichtbeteiligenwürdcn .

Ein anderer Weg ist jetzt leider nicht mehr zu
sehen . Kompromisse hätten nur dann einen Sinn , wenn
sie mit der Entente geschlossen werden könnten . Tie aber will
nicht mit unseren Parlamentariern parlamrntiercn , sondern for -
dcrt eine k l a r e E u t s ch e i d u u g. Diese kann , wie die Tinge
jebt liegen , nur noch für Unterzeichnung fallen . Andernfalls
mühten wir uns zu dem Geständnis bekennen , dah sich das
deutsche Volk im Zustand der politischen Auflösung
befindet und weder zu einem Ja noch zu einem Nein sähig ist.
Tie Gegner der Unterzeichnung unter den Sozialdemokraten
haben nur noch die Pflicht , ihren Standpunkt vor
Welt und Geschichte zu wahren , und sie werden sie
erfüllen .

Im übrigen glaube ich, dah es keinen Sinn hätte , der
entscheidenden Lösung , die noch möglich , Schwierig -
kciten in den Weg zu legen , sofern nur den Gegnern der

Unterzeichnung keine . Handlungen zugemutet werden , die
ihnen ihr Gewissen verbietet . Tic Unterzeichnung ist , wie ich
schon sagte , eine moralische Katastrophe . Aber diese
Katastrophe ist jetzt unvermeidlich geworden .

Reichspräsident E b e r t beratet jetzt , mittags 1 Uhr , mit
den bisherigen Mitgliedern des Kabinetts über dessen Neu -
bildung . Bis jcvt steht fest , dah Schridemann ,
Landsberg , Graf Brockdorf f - Rantzau , Go -
thein und Preuh neue Berufungen nicht an -
nehmen werden .

_
- F. St .

Hermami Müllers Kabinettbilöung .
W e i m a r , 20 . Juni . Im Auschluh an die unverbindlichen

Besprechungen , die schon in der Nacht zwischen den Partei -
führern gepflogen wurden , ist , wie wir von parlamentarischer
Seite erfahren , der Sozialist Hermann Müller damit be -
fchäftigt , ein Kabinett zustande zu bringe ». Es wird davon ge -
sprachen , dah der Rrichswehrminister N o S k e im Amte bleiben
wird . Bon anderer Seite wird der bisherige Reichsminister Dr .
David als Kandidat für den Posten des Ministerpräsidenten
genannt .

Weimar , 20 . Juni , morgens . Das Kabinett ist soeben
zurückgetreten . Es wird die Geschäfte vorläufig weiter -

führe «, bis der Reichspräsident ein neues Kabinett gebildet hat .
W e i m a r , 20 . Juni . sW. T. B. ) In parlamentarischen

Kreisen wird erzählt : Uebcr die Neubildung des Kabinetts läht
sich zur Stunde n o ch n i ch t s B c st i m m t e s sagen . Als neuer
Ministerpräsident wird der Mchrhritssozialist Hrr -
man » Müller mit Graf Bcrnstorff als Minister des

Aeuherrn genannt . Es wird damit gerechnet , dah N o s k e ,
Schmidt , Wis seil , David und E r z b e r g e r in das neu
zu bildende Kabinett eintreten werden . Als feststehend gilt der
Rücktritt ScheidemaunS , der demokratischen Minister
mit Graf Brockdorff - Rantzau , serner Giesberts und
LandsbergS . Bestimmt wird darauf gerechnet , dah der
Rücktritt des Kabinetts

dir Annahme der Fr i ed ensb ed ingun g eu

zur Folge h ab evwerde .

Keime Beteiligung der Demokraten — Glatte Annahme .
Berlin , 20. Juni . Für biejenigm Psrsönlichckeiten , welche der

Reichspräsident mit der Bildung des neue « Kabinetts beauftragen
könnte , kommen nach Mitteilungen , die Hollcmdsch Nieumsbureau

von ausgezeichnet unterrichteter Seite erhält , gegenwärtig nur noch
Hermann Müller und N o s k e in Frage . Roste wQrdc dem

neuen Kabinett als Reichswehrministcr auch dann angehirren , wenn

Hermann Müller Ministerpräsident wird . Es gilt als sehr mög -
lich , daß die Demokratische Partei in diesem Falle sich an der

Kabinettsbildung nicht beteiligen wird .

Innerhalb der Fraktion der MehrHeitssozialiften ist man sich
jetzt darüber einig , daß daS schliehliche Votum der Nationaltier -

sammlung nur in einem glatten Annehmen oder Ablehnen der

Fricdensbcdinguagen bestehen darf . Auch in der Zentrumsfraktion
wächst die Abneigung sich auf dem Bode « deS Komprnmißvorschlages ,
den die demokratische Fraktion ausgearbeitet hat , zu stellen .

. X die Krise .

Rücktritt des italienischen
Kabinetts .

R o m , 19 . Jnui . fT . - U. » Hav « s meldet : Ju der Kammer

ersuchte Orlando um eine geheime Sitzung , um Mitteilungen
über die auswärtige Politik zu mache ». Die Kammer verwarf
den Antrag Orlando mit 259 gegen 70 Stimmen . Infolge
dieser Niederlage der Regierung ist das italienische Kabinett

zurückgetreten .

lieber die Vorgänge in der Kammer , die zum Rücktritt de ?
Kabinetts führten , meldet die Agenzia Stefani : In der Kammer
waren mehr als 320 Mitglieder anwesend . Die S v z i äl i st e n
widersetzten sich einer geheimen Beratung� Nitti

wünschte eingehende Besprechung der Lage , verwarf aber die ge
Heime Beratung .

Italiens Abkehr vom Ententeimperialismus .
Lugano , 20 . Juni . DK. Au ? den Mitteilungen , die italienische

Blätter über die Bemühungen zur Lösung der Kabinettskrise
bringen , geht hervor , dah sich in Italien eine grundsätzliche
Aenderung in den Fragen der inneren und äuheren
Politik vorbereitet . Es dürfte kein Zweifel darüber bestehen ,
dah Italiens kommender Mann G i o l i t t i ist , dessen wichtigster
Programmpunkt die Lösung Italiens vom Entente -

imperialiSmus ist . Für diese Zwecke beabsichtigt Giolittr
die Grundlage seines Kabinetts durch Hinzuziehung der Sozialisten
zu verbreitern . Sein Vertrauensmann , der frühere Finanzminister
Nitti , ist bereits mit dem Führer der sozialistischen Fraktion ,
Modigl iani , in ernsthafte Verhandlungen getreten .

Das Sonnino nahestehende Blatt » Giornalo d' Jtalia " , da ?
über die Vorgänge innerhalb der Regierung alz besonders gut
unterrichtet gilt , rechnet bereits mit der Regierung Giolitti als eine

feststehende Tatsache . Giolitti will allerdings erst zur direkten
Aktion gegen Orlando übergehen , wenn dieser Italien durch
seine Unterschrift unter den Pariser Vertrag fest -
gelegt hat .

_

Englanüfemüliche Stimmung in Paris .
Französische Borwürfe gegen Llovd George .

Amsterdam , 20. Juni . Der „ Manchester Guardian "
meldet : Im Augenblick herrsche in Paris eine bedauerliche cngland »
feindliche Stimmung . Dies sei zum Teil auf das Hinausziehen
der Friedenskonferenz und auf die Geheimhaltung der VerHand -
lungcn zurückzuführen . Der . Korrespondent des „ Manchester

Uardian " konnte mit Franzosen verschiedener politischer Richt -
ngen eine erstaunliche Uebcreinstimmung ihrer Haltung gegen -

Iber Grohbritannien feststellen . Es wird Lloyd George vorge -
orfen , dah er unter dem Einfluh der Arbeiterpartei
nb des äußersten Flügels der Liberalen stehe . Wenn

Zugeständnisse notwendig seien , würden ' sie niemals von

Grohbritannien gemacht . Man verlange für verschieden « Länder
das Selbstllestimmungsrccht aber nicht sür Irland .
Tie Böller des mittleren Ostens würden durch genau festgestellte
Mandate gegenüber den sie beherrschenden Mächten geschützt , die

Aeghpter aber bleiben unter britischem Protektorat . Ueber die

Freiheit der Meere könne man zu keinen sachlichen B« >

sprechungen kommen , denn die britische Flotte sei heilig .
DaS britische Kolonialreich müsse vergrößert wer »
den , deshalb mühten die besten deutschen Kolonien
daran a n g e s ck l o s sc n werden . Frankreich habe in Klein - '

ästen rechtmäßige Interessen und Ansprüche , aber
die Briten intrigierten dagegen , anstatt sie zu
unterstützen . I

Die Krise hat ihren Höhepunkt erreicht . DaS Kabinett hat
seinen Rücktritt erklärt und damit vor der Welt zum Aus -
druck gebracht , daß es schon auf Grund der gestrigen Bor -

besprechungen überzeugt ist, n i ch t mit der Mehrheit der Ratio -

nalversammlung übereinzustimmen . Wie diese selbst votieren

wird , ist auch noch immer überaus fraglich . Geschlossen
sind nur die . Oppositionsparteien auf der äußersten Rechten und

Linken , die sich am ehesten solche Stellungnahme leisten können .
da sie nickt in der Regierung sitzen , teilweise auck den Eintritt

nachdrücklich ablehnen , und daher eine wirkliche Verantwortung
für das Konimende nicht zu tragen haben .

Durch alle Mehrheitsparteien aber klafft ein Riß . Am ge -
ringsten ist die Spaltung anscheinend bei den Deutschen
Demokraten . Hier hat sich nur eine k l c i n c. Minder¬

heit für Unterzeichnung , aber auch nur bedingte Unter -

Zeichnung , erklärt , während , die große Mehrheit ihren ablehnen -
den Standpunkt entschieden festhält . Nur eine einzige
Stimme fiel auf bedingungslose Unterzeichnung , wahrscheinlich
die des Freiherrn v. Richthofen , dessen Austritt auS der

Partei gemeldet wird .
Das Zentrum hat sich mit Dierfünftel - Majorität für

eine bedingte Unterzeichnung erklärt und damit eine lavie¬
rende Haltung angenommen , die ihm noch nach allen
Seiten hin Rückzüge offen läßt . Die bedingte Annahme .
der Friedensbedingungcn ist ein sehr gewagtes Spiel , da im all -

gemeinen die bedingte Annahme eines Ultimatums von dessen
Urhebern als A b l e h n u ' n g betrachtet wird . Wir haben da in

trauriges Beispiel in der Kriegserklärung Oester -
reich - Ungarns an Serbien , die bekanntlich erfolgte ,
weil Serbien in seiner sonst bedingungslosen Annahme des öfter -

reichischcn Ultimatums nur zwei ganz kleine Ein -

schränkungen machte . Wenn wir dieses Beispiel erwähnen ,

müssen wir allerdings auch hinzufügen , daß auf der Ententeseite
dieses Verhalten Oesterreichs stets als besonderes Muster
brutaler Gewaltspolitik hingestellt worden ist . Ein

moralisches Recht besäße . daher die Entente nicht , in kleinen

Einschränkungen der Annahmeerklärung eine glatte Ablehnung

zu sehen . Aber das wäre nicht die erste Handlung Clemenceaus ,
die mit der agitatorisch zur Schau getragenen Rechtsauffassung
der Entente in schienendem Widerspruch stände .

Fik�rns Sozialdemokraten ist es besonders schmerz -
lich , daß durch unsere eigene Fraktion der Riß am tiefsten zu
gehen scheint . Bei einer Probeabstimmnng haben 75 Fraktions -
Mitglieder für und 39 gegen Unterzeichnung gestimmt . Nach der

„Freiheit " sollen sich unter den Anhängern der Nichtuntcrzeich -
nung sämtliche weiblichen Mitglieder der Fraktion befunden
haben , vielleicht ein Beweis der oft gehörten Behauptung , daß in
der weiblichen Psyche Gefühlsmomente stärkeren Einfluß haben
als in der männlichen , jedenfalls vollzieht sich bei dem un -

geheuren Maß der Verantwortung , das auf der sozialdemokrati -
schen Fraktion , als der ausschlaggebenden , lastet , in den Herzen
unserer Parteigenossen ein überaus schweres Ringen , und wir

müssen es als Frivolität sondergleichen zurückweisen , wenn die

„Freiheit " in diesem Suchen nach der richtigen Entscheidung in

schwerster Situation nichts anders erblickt als ein „Intrigenspiel ,
dem die Unabhängigen belustigt zusehen " . Diejenigen , die

unseren für Ablehnung stimmenden Genossen etwa einen Prin -
zipicnverstoß vorwerfen wollten , sollten doch daran denken , daß
sie dasselbe tun , was die Radikalsten der Radikalen , was Leni n
und T r o tz k i im Januar 1918 als den rettenden Ausweg —

u. E. freilich zu Unrecht — angeschen haben .
Was uns Sozialdemokraten die Situation besonders schwer

macht , ist der Umstand , daß wir den Konflikt nicht nur haben
zwischen den beiden Teilen der Fraktion , sondern auf der andern
Seite wieder zwischen der Mehrheit der Fraktion und einem
Teil unserer im Kabinett befindlichen Genossen . Gerade wir
halten es für unsere Pflicht , an dieser Stelle unseren zurück «
tretende� Regierungsmitgliedern , mag ihr Rücktritt bestehen
bleiben oder vorübergehender Natur sein , unfern wärmsten
Dank und unsere vollste Anerkennung für da ?
auszusprechen , was sie in der Zeit ihrer Rcgierungstätigkeit gc -
leistet haben . Wir wissen , daß sie ein großespersönlichcs
Opfer gebracht haben , als sie in schwerster Zeit , gehässigster
Anfeindungen von vielen Seiten gewiß , ihr Amt übernommen
haben . Ihr jetziger Entschluß zeigt , daß es keine Phrase
war , wenn sie uns so oft erklärt haben , nicht am Amt zu
kleben , und daß sie selber die Letzten wären , die auS der
schwersten sachlichen Entscheidung

'
eine Personenfrag !

machen wollten .
Aber wie soll da ? neue Kabinett zustande kommen ?

Unseres Erachtens kann die Frage nicht ausschlaggebend sein , ob
schließlich die Annahme oder die Ablehnung in der National -

Versammlung eine schwache Minderheit erhält . Ein



Wilsons Propaganda für den vö ' lkerb . unü .
Ter Kampf um den Völkerbund in Amerika .

Amsterda « , 20. Juni . Dem Pariser Korrespondent des „ Al -
gemeen Handelsblad * wurde in den Kreiien der Völkerbu . ndS -
tommission der amerikanischen Abordnung mitgeteilt , eS sei , w enn
der Völkerbund und der Friedensvertrag gerettet werden soll ten ,
absolut notwendig , das Wilson eine Propagandarei ie

durch Amerika unternehme , ' da er allein imstande sein wel. ' de,
mit der Opposition fertig zu werden . In Pari « glaubt m an .
dah e » dem Präsidenten gelingen wird , die öffemliche Meinung zu
gewinnen und den Senat zum nachgeben zu zwingen .
Dieser Plan Wilson « habe seinen Anhängen in Amerika neuen Mut

eingcflotzt ; sie wellen den Kampf bi » zum äußersten fiihre . n,
um die Annahme de « Vertrage « mit Einschluß de >«
Völkerbundes durchzusetzen .

Französische Presiestimme » .
Pcrsaillet , 20 . Juni . Wie der „ Matin " meldet , erregt die

Stimmung gegen den Völkerbund , die bisher in Frankreich über
die Konserenzverhandlungen wenig beachtet worden sei , Besorg -
n i «. Da « . Journal ' schreibt : Da « Schicksal de « Bunde « hängt
nicht nur von den Deutschen und Russen ab , sonderr .
auch von der amerikanischen SenatSmebrheit irr

Washington und von den nächsten Wendungen der italienischen
P o lit ik und der Haltung der Neutralen . Seit November sei der
Wider st and in Washington gewachsen , möglich . rwe ise
siege Wilson dank der Uneinigkeit und Untätigkeit seiner Gegner .

» ,

Amsterdam , 20. Juni . sHavas . ) - Reuter meldet au « Brüssel , Haß
Wilson gestern abend um 10 Uhr IS Minuten nach P a ' l i S

abgereist ist .

die noröischen Neutralen unü üie Slockaöe .

Noch keine formelle Weigerung .
Kopenhagen , 20 . Juni . <T. U. ) Wie der Berichterstatter der

« National Tidende ' in London von wohlunterrichteter Seit « er -

fährt , haben die Regierungen von Dänemark . Schweden
und Norwegen die Teilnahme an einer Blockade D e u t s -

land gegenüber noch nicht formell verweigert . Sie

haben vielmehr den Wunsch aussprechen lassen , daß die alliierten
und assoziierten Regirrungen sie nicht zur Teilnahme an eiucn

Schritt wie den der Blockierung Deutschlands nötigen möchden .
Wie der Korrespondent weiter «rsährt , »st die Lage die . daß Eng -
land auch ohne Mitwirkung der skandinavischen
Länder eine effektive Blockade über Deutschland aus -
üben könne .

tzollanü verlangt deutsche Kohlen .
Paris , 19. Juni . ( Reuter . ) Die holländische Regierung hat in

einer Miiteilunz an die Friedenskonferenz darauf hingewiesen , daß

Holland in seiner Kohlenversorgung wesentlich von Deutsch -
land abhängig sei , und die Konserenz formell ersucht , bei der

endgültigen Regelung der deutschen Kohlenfragt die Interessen
Hollands zu schützen .

Holland liefert weiter Lebensmittel .

Amsterdam , 20. Juni . ( T. II . ) Nach einer Meldung des Nie -

derländischen Korr - Bur . dürfen 60 Proz . der für die Aussuhr be -

stimmten Mengen Butter und Käse nach den neutralen Ländern

und unbesetzten Gebieten , mit Ausnahme von Ungarn� auSgesübn
werden . Da « Korrespondenzbureau erfährt weiter , dah die Blät -

termcldung , nach der die Ausfuhr von Lebensmitteln aus den Nie -
derlanden nach Deutschland größtenteils eingestellt sei , sich nicht

auf die Ausfuhr niederländischer Lebensmittel

nach Deutschland bezieht . Tie Ausfuhr der für Deutschland
bestimmten , in den Niederlanden aufgestapelten LebcnSmittelmen -

gen aus den assoziierten Ländern ist auch weit er hin ge -
st a t t e t.

Räumung Lettlanös unü Litauens .
Eine Note der Enteute .

Berlin , 20 . Juni . ( T. U. ) General N u d a n t . der Vovsrtzende
der interalliierten Wasfenstillstandskommission richtete am 13.
Juni folgende Note an den Vorsitzenden der deutschen Waffen -
stillstandskommission in Spa :

Die alliierten und assoziierten Regierungen ersuchen die
deutsche Regierung , in der kürzesten Frist die nötigen Anordnun -
gen zu treffen , um erstens jeden neuen Vormarsch
deutscher Truppen nach Norden in der Richtung �
auf Estland z u verhindern , zweitens die s o s ö r t i g e
Räumung Windaus und LibauS und die möglichst
schnelle Räumung aller Gebiete , die vor dem Kriege Teile deS
russischen Reiches waren , gemäß den Bestimmungen des Artikels
12 des Waffenstillstandsverlragcs herbeizuführen .

Die putschvorbereitungen .
Waffenschmuggel Hamburg - Berlin .

Die Behörden sind jetzi . wie eine Lokalkorresponvenz mitteilt ,
einem in großem Stil angelegten Wasfenschmuggel zwischen
Hamburg , Berlin und Braunschweig aus die Spur gctommen . Bc ,
kanntlich sind von Mitgliedern der kommunistischen
Partei in Berlin selbst Waffendiebstähle und Waffenkäuie vor -
genommen worden , die grötzerev Umfang annahmen . Wie stpl fest¬
steht , befindet sich die Zentrale dieser auf neue bewassnetc
Putsche hinarbeitenden Gruppe in Hamburg . Von dort aus
wird die Bewegung , die sich wieder über ganz Teutschland aus -
dehnen soll , geleitet . Besondere liurterc verkehren zwischen Haw -
bürg . Berlin und Araunschweig , dem AufenrhaltSort Eichhorn «.
Tie Boten sind vielfach Eisenbahnangestcllte . unter denen ein « starke
kommunistische Propaganda getrieben wird . Ter Verkehr zwischen
Berlin und Hamburg geht zumeist ans dem W a s s e r w e g.
Waffen . Munition usw . werden in Kähnen , unter anderen Waren
versteckt , unauffällig befördert . Aus diesem Grunde werden knt
die in Hamburg und Berlin einlaufenden Schiffe sorgsältig rern -
dicrt . E « ist ferner festgestellt worden , daß die zahlreichen lommu -
niftischen Flugblätter , mit denen jetzt die Jndustriebezirke . über -
schlämmt werden , in einer , auf einem Dampfer befindlichen
Druckerei hergestellt werden . Die Tichcrhcitsbehörden , nammtlich
die Wasserpolizei bat Auftrag , verdächtige Schiffe zu untersuchen
und nicht einwandfreies Material zu beschlagnahmen .

verfaß unggebenüe preußische Landes -

Versammlung .
23. Siheing . Freitag , den 20 . Juni 1919 . Am RegierungS -

tisch : Göhr « . Vizepräsident Tr . Porjch eröffnet die Sitzung
um 12 Uhr 20 Minuten . Nach Erledigung einiger geschöfts -
ordnungsmäßiger Anträge macht der Vizepräsident dem gut bc -

fetzten Haufe den Vorschlag , sich zu vertagen , um den F r a l -
tionen Gelegenheit zu geben , zur Friedensfrage
Stellung zu nehmen . Das Haus beschließt dementsprechend und

überläßt dem Präsidenten die Festsetzung der nächsten Sitzung .
Schluß 12� Uhr .

Nachtragsetat unü Verlängerung des

Notetats .

Der Nationalversammlung ist «in Rachtrag « « tat im Betrage
von st Milliarden Mark zugegangen . Der Notetat , der bis Ende

Juni d. I . lausen sollt «, wird bi » Ende September verlängert
werden .

Für Einstein hat der Zentralrat folgend « « Telegramm an
Ministerpräfident Hofsmann gesamdt : Ueber Verhaftung von Sin -
stein beunruhigende Gerüchte verbreitet . Zentralrat bittet , Sorge
zu tragen , daß Einstein ordentlichem Gerichtsverfahren unter -
stellt wird . Zcntralrat .

Kabinett der Ablehnung erscheint uns einfach schon deshalb
unmöglich , weil es sich mit auf die D e u t s ch n a t i o -
n a l en und die Deutsche Lolkspartei stützen müßte ,
fast ganz bürgerlicher Natur und soweit rechts

gerichtet wäre , daß es innerpolitisch für das deutsche Volk
einfach unerträglich sein müßte . Tie Arbeiteischaft
könnte sich ein solches Kabinett nicht einen Tag lang
gefallen lassen .

Aber auch außenpolitisch ist die Ablehnungstaktik
bereits gescheitert , selbst wenn sie in der Nationalver -

sammlung doch wirklich noch eine schwacha Mehrheit he -
kommen sollte . Die Ablehnung , darüber sind sich doch ' chließ -
lich alle Einsichtigen klar , läßt sich im besten Falle nur durch -
führen , wenn sie eine einmütig geschlossene
V o l k s m a s s e hinter sich hat . Wie die Tinge aber beute

liegen , ist die Front bereits geknickt und gebrochen .
Von einheitlicher Stimmung kann gar keine Rede sein . Selbst
ein so extremes Organ wie die „ Tägliche Rundschau " , das
alle Anhänger der Unterzeichnung als . Feiglinge , Waschlappen ,
Weiber , Wichte beschimpft , muß sich folgendes Geständnis
abringen :

Daß die Stimmumg de « Volkes nicht so ist , wie sie «in an -
der es national denkende « Poll sie heute zeigen würde , ist nicht
zu bestreiten .

Die „ Tägliche Rundichau " macht die Regierung hierfür

verantwortlich . Aber nicht auf die Verantwortlichkeit , son -
dern auf die Tatsachen kommt es an . Von diesem Ge -

sichtspunkt sollten sich auch unsere Genossen lenken lassen , die

prinzipiell für Ablehnung waren und nickst eine

Politik bis zum letzten verfechten , deren wichtigste Voraus -

setzung bereits weggefallen ist . Wenn sie unterließen ,
ist ihre Position leichter , als die der Annohwefreunde . Diese
müßten nach erfolgter Ablehnung weiter den Standpunkt der

Annahme verfechten , Wöhrend die Unterzeichnung einen fest -
stehenden Akt bildet , mit dem sich hinterher auch die Gegner
der Unterzeichnung als unabänderlicher Tatsache
abfinden können .

Deshalb ließe sich nach der Annahme die Geschlossen -
h e i t der Partei sofort wiederher st eilen , während
im Fall der Ablehnung ein innerer Konflikt bleiben

und die Partei zerklüften würde .
Ein Kabinett der Annahme würde allerdings nur eine

schmale Regierungsbasis finden . Die Unabhängigen haben
bereits erklärt , daß sie Wohl für Unterzeichnung sind , aber

nichtselberunterzeichnenwollcn , eine unverant -

wortliche Politik , die wir schon oft gebrandmarkt haben . Von

den bisherigen Mehrheitsparteien würden die Demokraten

ganz oder zum größten Teil ausscheiden . Es bliebe also nur
die Kombination : Mehrheitssozialdemokratie -
Zentrum . Gewiß keine erfreuliche Situation , aber

die einzig mögliche . Sie muß daher gewagt werden ,
und kann gewagt werden , wenn die Partei sich zuvor zur
Einigkeit zurückfindet . E. K — r .

- y

D! e Veröffentlichung ües Zrieüensvertrages .
Bekanntgabe in England und Amerika .

Haag , 20 . Juni . AuS Pari « wird dem . H, N. " gemeldet : Die

Regierungen der assoziierten Mäckue haben beichlosien , die Frie »
densbedinoungen derEntente zu verössentltiiben ,
daS heißt , zusammen mit den Acnderungen . die jetzt genehmigt
worden sind . Di « Veröffentlickmng findet heute , Freilag morgen ,
gleichzeitig in Pari « und London statt .

Die deutsche Anfrage in Versailles .
Versailles , 20. Juni . Heute vormittag ist in Versailles die

an Elemcnceau gerichtete Note des Vorsitzenden der deutschen

Friedensdelegation , Reichsministers Grafen Brockdorff - Rantzau ,

überreicht worden , worin auf zahlreich « Widersprüche der am

lg . d. M. der deutschen Friedensdelegation übergebenen Urkunden

hingewiesen und um sofortige schriftliche Aufklärung über

die strittigen Punkte gebeten wird .

Unsere Gräber .

Von Fritz Karstadt .

Wir haben Hunderttausende unserer Toten drüben ' gelassen
— _ _ Zurückgekehrt auf da « Stück Land , das man ihm lange

Jahre vorenthalten hatte , macht der Besitzer einen ersten Gang .

Die Wege sind verschüttet und aufgerissen , Gestrüpp wildert den

Boden entlang . Aufgelöste Sträucher peitschen mit hängenden

Ruten . In seinem Garten blühen junge Blumen um ein Läng -

liche « mit einem lahmen Kreuz . Er verzieht da « Gesicht — ein

Grab . —

Auf seinem Acker wächst Asche , Schutt und Stroh . Tausend

Soldaten lagerten hier und ließen zwei zurück in ihren Gräbern .

DaS nächstemal hat er aufgeräumt , die Wege geebnet , die

Ruten beschnitten . Der Acker läßt blanke Erde sehen . Nur die

Gräber sind noch wüste Inseln in der Ordnung , die beginnt .

Und noch etwa » weiter , da treibt da » neue Gewächs seine Jugend

empor : das Grün blitzsauber und die Blumen blaßblau . Der

Acker streckt sich und atmet von unten herauf ; aber die Gräber .

Vier tote Soldaten . Mußte man sie hier begraben , war außer -

halb seine » Boden » nicht Platz genug ? Und wenn er die Reihe

Karotten noch nicht bi » an » Ende gesetzt hat , gebietet ihm das

eine Grab halt . Er muß einen Bogen darum machen . Und

wenn er hinten auf dem Acker pflügt , dann macht sein Pferd

von selbst den gleichen Bogen um die beiden Gräber . Zwei

Furchen schlingen sie ein . Wochen hindurch erträgt er die unge -
betenen Gäste , die ihm seinen Boden nehmen . Wochen hindurch

wird er an derselben Stelle böse , wenn sein Auge über die ruhige

Ordnung und die Eindringlinge sieht .
Eine » Abend » quartiert er den Mann im Garten auS . Nach -

barn helfen ihm . Auch die beiden auf dem Acker , weil ed seine

Arbeit ist . Mehrere Bündel mit Knochen , man vergräbt sie an

anderer Stelle und macht die Erde glatt , damit sie nicht stört ;

über kurz oder lang geht doch ein Pflug über sie hinweg und so

pieiß eS wenigstens niemand . —

Da « ist da « Schicksal deutscher Doldatengräber . Es wird

ihnen meist so gehen , wenn sie , wie die gute Hälfte aller Gräber ,

einzeln im Lande liegen , da » sich zum langsamen Erwachen rüster .

Di « andere Hälfte aus den kleinen und großen Sammelfriedhöfen

hat e » «in wenig besser . Marr planiert diese Friedhöfe nicht , aber

man wird sie verfallen lassen . Ich schilderte , wa » wir bereits

während de « Rückzuges im November 1918 entdeckten . Ich we- ß ,

daß man gleichmäßig ganz « Grabtafeln entfernte , um sie mit der

Rückseite nach oben zur Pflasterung von Höfen zu benutzen .

Wir haben drüben prächtig » Friedhöfe errichtet , Stätten für tote

Soldaten , die feinfühlige Leute entwarfen und mit vieler Mühe

ausführen ließen . Man wird , wie ich eS in einem Falle gesehzn
habe , die Denkmäler auf diesen großen Friedhöfen stürzen — es

handelt sich meist um ein einzelnes , allgemein spmbolisierendeS
Monument , da « für gewöhnlich in der Oualität und Ausführung
60 heimatliche Kriegerdenkmäler in den Schatten stellt . Wir er -

richteten auch große Friedhöfe , so in der Nähe von Douai , die den

tapferen toten Soldaten aller Nationen galten . Die Deutsch : «
hatten hier nicht mehr Raum , als die Engländer und Franzosen .

Ich denke an da » letztemal , als hier auf der cnglisch - sranzösisch . m
Seite unzählige winzige Fähnchen über den Gräbern im Winde

flatterten , bunte Blumen aus Papier , leichte Ketten um alle die

Gräber zogen , die Deutsche fürsorglich angelegt hatten . Auf der

anderen Seite lagen tot und erstarrt die unzähligen Reihen deur -

scher Gräber . Wilde Blumen und Blätter tanzten darüber und

zwischen beiden stand da » große Denkmal für alle Nationen , das

wir errichtet hatten .
Ein « andere Gegend — zerrissene Gräber in Trichtern , rol -

lende Schädel , von Regen und Sonne gebleicht , trauern in den

Zonen letzter Kämpfe .
Einst , wenn der letzte Kriegsgefangene aus Frankreich zu -

rückgekehrt sein wird , werden auch unsere Toten drüben allein

sein . Sie werden die einzigen ' deutschen Bewohner französischer
Erde bleiben . Eine « Fleckchen » Erde , auf das man ihnen kein

Recht gibt , da « man ihnen mißgönnt , wenngleich Clemenceau

letzthin zusicherte , daß man ihre Gräber gehörig achten und pflegen
werde . Achten und pflegen ! Nach einigen Monaten wird nicht

mehr viel für die menschliche Sorge übrig bleiben .
E » sieht trübe au « mit den Gräbern da drüben .

Sei üen deutschen Kindern in Jinniand .
„ HusvadstadSbladet " sHelsingfor ») vom 13. Juni bringt folgende

kleine Schilderung :
Al » ich gestcrn in die schwedische Frauenschule hineinkam .

stürmten mir einig « der deutschen Kinder entgegen und begrüßten
mich mit dem AuSruf : „ Guten Tag . Fräulein Bleistift " . Zunächst
wurde ich gezwungen , den Kindern au « der neuesten Zeitung etwas

zu übersetzen . Dann war aber d>' Reibe zu erzählen an ihnew

Der vierzehnjährige Werner nahm da » Wort und Kurt , Adolf
und Hermann fielen mit eigenen Erlebnissen und Eindrücken da -

zwischen .
„ Die meisten von unS sind schon von ihren „ Vizemamas und

- PapaS " abgeholt worden , und wir anderen fahren morgen oder am
Tonnabend . Die Kinder au » Berlin und Lübeck wohnen bier in
der Schule und die aus Chemnitz noch auf dem Dampfer „ Baltic " .
Noch zweimal führt un » . . Baltic " neue Kameraden zu .

Oh , wie haben wir e » fein ! Wir kriegen herrliches Essen , Ge -
back und Blumen . Alle Leute sind so freundlich gegen un » . Wir

sind in der Stadt spazieren gegangen . Die ganze Stadt ist einfach

entzückend . Wir haben auch ein Notizbuch . Briefpapier , Bleistift .
Gummi . Ansichtskarten und Freimarken erhalten , und viele haben
' chon nach Haus geschrieben van allem dem . was wir hier sehen .
Denn soviel Schönes und Neues zu sehen , ist noch besser al » soviel
zu essen zu bekommen .

Ter eine oder der andere von uns bat Schulbücher mitge -
nommen sonst bleiben wir hinter unseren Kameraden in Deutsch -
land zurück .

Der Winter 1910 und 1917 war für un » alle�am schwersten .
Beinahe nicht » al « Kohlrüben und wieder Kohlrüben . In der
letzten Zeit war e » aber wieder ganz gut . "

So erzählten sie .
Heute morgen wurden die Kinder ärztlich untersucht und e »

ergab sich, doß die meisten etwa » klein und mager waren , aber
fröhlich waren sie alle .

In den Wohnungen für die Mädchen lagen einige zu ? !t .
meistens aber nur infolge von Müdigkeit nach der Seefahrt . Ein
kleine » Mädel hatte vielleicht zu viel Süßigkeiten bekommen , uns
ein andere » hatte ein « bittere Freundschaftssorge , da die blond -
lockige Käthe mit ihrer ' „ Sommcrtante " weggefabren war .

Mit der frohen Sorgsosigkeit der Kinder blicken sie alle in die
Zukunft . Diejenigen , welche einen kleinen Ansäst von Heimweh
hatten , wurden von ihren zlvei deutschen Lehrerinnen getröstet ,
die sie auf der Reise in da « neue Sommerland begleiten .

Notzeit .
— Kunstchronik . Vom 21 . bi » 20. Juni findet in der

Baugewerkschule . , Kurfürstenstraße 141 , ein « Ausstellung von Dl -
dern , Klcinplastik und Gravhik statt , die von der „ Genossenschof ?
sozialistischer Künstler " ( Geschäftsstelle : Steglitz , Mommsenstr . J4 ,
Tel . : Steglitz , 3166 ) veranstaltet wird . Schulen , Verbänc >- n und
Bereinen können Erklärer gestellt werden . Die Ausstellung isr
geöffnet von 10 bit 6 Uhr nachmittag » .

— Der Begründer der deutschen Lander -

ziebungshcime , Dr . Hermann Lietz , ist im 62 . Jahre ge -
starben . Er hat die Idee des Landerziehungsheim ? , einer fruch : -
baren , wenn auch zunächst nur den Besitzenden zugänglichen päda -
gogischen Reform , in Deutschland zuerst literarisch vertreten und
dann auch praktisch verwirklicht . SBtmelen und andere haben seine
Grundgedanken dann weiter ausgestaltet .

— Eine sozialistische Arbeitsgemeinschaft bat
sich an der Berliner Handelshochschule gebildet . Sie will für die

Verbreitung und Vertiefung sozialistischer Ideen innerhalb der
Hochschule wirken und durch praktisch « BildungSarbei : und sozial «
Betätigung den Zusammenhang mit der werktätigen Bevölkerung
suchen . Unter den speziellen Forderungen weichen einige von den
sonst üblichen ab . So loll die Wabl der Dozenten nur unwr
wissenschaftlichen Gesichtspunkten erfolgen : neue Dozenten mäb ' t
daS Dozentenkollegium . Die Hochschule soll durch einen Rat der
Dozenten und Studierenden verwaltet werden . Zuschriften gn
Herbert Berger , Große Präsidentenstr . 10.



Znöustrie und Kandel .
Börse .

An der Borie machte die feste Tendenz Fortschritte .
da iniolge der Wahrscheinlichkeit der Friedensunter .
z s i ch nu n g die Spekulation umfangreiche Käufe Vornohm . Das
Geschäft gestaltete sich verhältnismäßig ledhaft . Begehrt waren
vor allem heimisch « Anleihen , von denen die älteren Anleihen bis
1 Vt

� Proz . gewannen , w. hrend Kriegsanleihen um 1 Proz . , auf
76� Proz . , stiegen . Aber auch Montanwerte wurden erneut höher
bewertet , vor allem Lothringer Hütten , Bochumer und Bismarck ,
Hütte . Von Farbwerten standen Aktiengesellschaft für Anilinfabri ,
kation im Vordergrund des Interesses . Gute Meinung zeigte sich
sodann für Schiffahrtsaktien und Ekcttropapiere . Kanada erhöhten
ihren Kursstand um etwa 10 Proz .

GeoMerlln
Landaufenthalt für Stadtkinder .

Auch in diesem Jahre wird vom Berein „ Landaufenthalt für
Stadtkinder " die Unterbringung unserer unterernährten Stadt ,
und Jndustriekinder unter Förderung der Behörden und im Zu -
sammenwirken mit den anderen in der Erholungsfürsorge arbei -
tenden Verbänden und Vereinen im ganzen Reich durchgeführt .

Einer Zuschrift des Vereirts entnehmen wir folgendes : Flug -
blättec . . Landfrauen helft " und Flugschristen , insbesondere der
auf Anregung deS Vereins im Reichsgesundheitsamt bearbeiters
„ Mahnruf " , der nach amtlichem Material die furchtbaren Wir -
kungen der Hungerblockade darstellt , sind in Hunderttausenden

von�Exemploren hinausgegangen . Leider ist der Erfolg der Werbe -
/tätigreit trotz mannigfacher Verbesserung der Organisation gegen

das Vorjahr bisher nur außerordentlich gering . Während noch im
Vorjahr etwa 300 WKi Kinder in Einzelpfkegestellen untergebracht
werden konnten , wird in diesem Jahre wohl leider nur mit eineim
Bruchteil dieser Stellenzahl gerechnet werden können . Immerhin
kann sich im Laufe des Sommers , insbesondere nach Eintritt ge -
ordneter Verhältnisse , manches noch bessern . Es sollte in diesen
schweren Zeiten niemand vergessen , daß wir in erster Linie ein
körperlich gesundes Volk heranbilden müssen , damit eS den Auf¬
gaben der kommenden schweren Zeiten gewachsen ist . Keiner ,
der helfen kann , die Not unserer Jugend zu lindern , sollte abseits
stehen . Der Mangel an Einzelpflegestellen zwingt in diesem Jahre
noch mehr als im Vorjahre zur Gruppenunterbringung in Kalo -
nien . Eine sehr wertvolle Ergänzung der Jnlandarbeii wird im
laufenden Jahre durch die Unterbringung der Kinder im Aus -
lande geschaffen . Sie wird anscheinend in noch stärkcrem Maße
möglich werden als im Jahre 1317 . Neben Holland , Dänemark
und der Schweiz wirken in diesem Jahre auch Schweden , Nor -
wegen und neuerdings Finnland für die Aufnahme unterernähr »
ter deutscher Kinder . Die vernichtenden Berichte der neutralen
Aerzte - Kommission , die im Laufe der letzten Monate sich über die
Wirkungen der Hungerblockade in Deutschland unterrichteten ,
haben den neutralen Ländern die Augen geöffnet und sie be -
wogen , mit allen Kräften für die Linderung der Not unter unse -
rer heranwachsenden Jugend einzuschreiten . Nach allen genann -
ten Ländern sind bereits Transporte abgegangen . Die Aufnahme
in den nordischen Ländern erfolgt auf Freiplätzen , während Sie
anderen Länder neben Freiplätzen auch Zahlplätze zur Verfügung
stellen .

Nächtliche Schieberei auf dem Alexanderplatz .
Ueber einen Zusammen stoß mit Militär -

Patrouillen wird amtlich gemeldet :
In der vergangenen Nacht gegen 12� Uhr wurden Militär¬

streifen , die den Alexanderplatz passierten , von lichtscheuem Gesindel
durch höhnische Zurufe beleidigt und auch angegriffen . Dabei
machten sie auch von Schußwaffen Gebrauch und feuerten auf
die Regierungßtruppen mehrere Schüsse ab , so daß diese
ebenfalls von ihren Waffen Gebrauch machen mußten . Die sofort
alarmierte Besatzung des Polizeipräsidiums eilte den Äomemden
zu Hilfe , so daß die RowdieS , nachdem sie an der Berolina noch
eine Handgranate geworfen hatten , es vorzogen, - die Flucht
zu ergreifen . An der Ecke der Landsberger Straße fielen noch der -
einzcfte Schüsse . Soweit bisher festgestellt werden konnte , ist auf
beiden Seiten niemand verletzt worden .

Ein neuer Raubübersall wird au - Z der Landsberger Straße
gemeldet . In dem Hause Nr . lOö erschienen in dem Laden der
Seifenhändlerin Danger nachmittags um 3 Uhr zwei Matrosen
und kauften etwas Krem , Zahnpasta , Seife usw . Als andere Kun -
den dazu kamen , empfahlen sie sich . Am anderen Vormittag
kamen sie wieder und verlangten wieder einige Kleinigkeiten . Jetzt
waren sie mit der Geschäftsfrau allein im Laden . Al » diese sich
bückte , um verlangte Streichhölzer vom Gestell zu nehmen und
sich dann wieder aufrichtete , sprang ihr plötzlich einer der beiden
an die Kehle und stieß ihr zugleich seine Faust in den Mund . Die
Ueberfallene brach bewußtlos zusammen . Al « sie sich nach kurzer
Zeit wieder erholte , lag sie im Hinterzimmer auf dem Bett . Die
beiden Räuber waren gerade dabei , ihre Kleidung zu durchsuchen .
in deren Tasche unter dem Rock sie ihre Barschaft von über Tau -
send Mark in Zwanzigmarkscheinen aufbewahrte . Während die
Räuber sich dieses Geldes bemächtigten , schrie auf auf . Jetzt er -
griffe ndie beiden mit der Beute die Flucht . Ein Hausgenosse ,
der diesen Aufschrei der Uebersallenen hörte , und zu Hilfe eilte ,
sah die Räuber noch laufen , sie - tonnten aber nickt mehr festge -
nommen werden . Auf ihre Ergreifung ist eine Belohnung von
500 M. ausgesetzt . Etwaige Mitteilungen sind im Zimmer SO des
Polizeipräsidiums zu berichten . Einer der Räuber trug bei dem
Ueberfall eine blaue Arbeitsbluse .

Die Streichhölzer werden schon wieder teurer . Begründet wird
die Preiserhöhung mit der fortdauernden Steigerung der Gc -
stehungs kosten . Die Kleinhandelzhöchstpreis « inländischer Streich -
Hölzer steigen für ein Paket von zehn Schachteln von 55 Pf . auf
65 Pf . , für zwei Schachteln von 11 auf 13 Pf .

Wer sind die Toten ? AuS dem Wasser gelandet wurde gestern
am Holsteiner Ufer die Leiche einer unbekannten Frau und im
Vlötzcnsee die eines jungen Mannes . Die Frau trug ein schwarzes
Seidenkleid mit� Brokatbesatz . Der weiße Unterrock ist mit dem
Zeichen IC , die Spitzcnwäsche E. H. gezeichnet . Bei der Toten fand
man einen Zettel mit dem Vermerk eines Reg . - StabeS : Frl . Frida
KaSbaum wohnt in der Turmstraße KS bei Herrn Rekkor Rieck . —
Der junge Mann ist beim Baden im Plötzensee ertrunken . Seine
Kleidung hat man nicht gefunden .

Schipper vom Batl . 57/1 treffe « sich am 2l . Juni im . SchützenhauZ ' ,
Schmargendorf .

Eharlottcnburg . Stadtverordnetenversammlung . Di « Depi -
tation für Wohnungsfürsorge verlangt , daß den Besitzern von
Grundstücken die Auskunftspflicht über Benutzung ihrer Räume
auferlegt und dem Magistrat daS Recht erteilt werden soll , die
nicht in wirtschaftlicher Weise ausgenutzten Wohnräume den bis -
her Berechtigten zu entziehen , um sie Wobnungslosen zu über -
weisen . Die Deputation hatte jedoch keine festen Richtlinien da -
für aufgestellt , wann Wohnräume alö nicht in wirtschaftlicher Hin -
ficht ausgenutzt gelten . Stcrdtbaurat Sembritzki führte auS , daß
eS bereits gelungen fei , durch gütlich « Einwirkung auf die Haus »
besitzer Wohnungsgelegenheiten mit einigen hundert Wohnungen
freizubekommen . Die Aufführung einer einzigen ganz primitiven
Wohnbaracke verursacht schon 10 000 M. Kosten . Man hofft , die

Schwierigkeiten überwinden zu können . Zur Frage der A ;; -

welenheitSgelder für die Stadtverordneten beschließt die

Versammlung gegen den Widerspruch der Rechten , rückwirkend vom
J, Äpril für die Teilnahme an den Stadtverordueteofitzungeu ,

Ausschüssen und Depukaiionssitzungen Antvesrnheiisgelder in
Höhe der in Berlin geltenden Sätze , außerdem freie Fahrt auf
den Lirnen der Gr . Verl . Straßenbahn uwd der tHoch - und Unter -
grundbahn . Beihilfe fsir den Sportklub des Westens und oes
Deutschen Reichsausschutz für Leibesübungen wirid bewilligt , nach¬
dem der Magistrat vorher gleiche Behandlung gegenüber den Ar¬
beitersportvereinen ausdrücklich zugesagt hat und hierbei politische
Gesichtspunkte durchaus ausgeschaltet sind . — Vorlage über die

Erhöhung der Besoldung und Mitbestimmungsrecht für Bureau -
Hilfsarbeiter wird angenommen . Berfchlerstatter ersucht
den Magistrat , bei künftigen Besoldungsordmungen die - Grund -
sätze der gleichen Bezahlung unbedingt anzuerkennen . Die Rechte
wendet sich gegen das Mitbestimmungsrecht wnd verlangt , diese
Bestimmungen außer Kraft zu setzen , bis das Beiriebsrätegesey
angenommen ist . — Zur Unterbringung von Kindern auf
dem Lande wird der zur Verfügung gestellte Netrag von 140 000
Mark um weitere 100 000 M. erhöht . ? luf Anfrage erklärt Gen .
Stadtrat Ahrends , daß zirka 11 000 Gemeinde - Scstultinder auss
Land geschickt werden sollen . — Die städtischen Beamten , Lehr -
Personen und Privatdienstverpflichteten erhalten einmalige Teue -
vungszulagen : Verheiratete 1200 M. , für jedes Kind 200 M. ,
Unverheiratete 1000 M. , Ruhegeldempfänger : Verheiratete 000
Mark , für jedes Kind 150 M. , Unverheiratete 420 M. Witwen -
geldempfänger 420 M. , für jede « Kind 150 M, Vollwaisen je
240 M. — Ein Antraa von unserer Seite , zur Minderung der

Arbeitslosigkeit einen Tunnel unter der Neuen Kantstraße zu
bauen , der beide Teile des Lietzensee - Parkes verbinden soll , wird
wegen der Höhe der Kosten abgelehnt . — Weiter wird ein Antrag
auf Aufhebung der Gassperr stunden abgelehirt , weil nach
Ausführung des Gaswerk - Dezernenien Koblenknappheit nach wie
vor besteht und die Ersparnis allein für Eharlottcachiirg pro Tag
50 Tonnen beträgt . — Die Anfrage : „ In welcher Weiss gedenkt
der Magistrat da ? Gesetz vom 4. Juni auf Herabsetzung der
Steuer von Einkommen bis zu 5000 M. anzuwenden ? " ent -
fesselt eine sehr lebhafte Aussprache . Nach Ausführungen des
Stadtkämmerers Scholz ist es unmöglich , noch in diesem Jahr die
Bestimmungen des Gesetzes anzuwenden .

Kommunalisierung des Milckhandels in Maricnfölde . Die Ge -
meindevertrewng bat beschlossen , den Milchverkauf vnm 1. Juli ad
zu übernehmen . Ferner wurde die Einführung der Generalvor -
mundschaft und Uebernahme der Waiscnratsgeschäste beschlossen .

Groh - Berliner Lebensmittel .

Spandau . Das AuSIandsschmalz kann aus Butter - Kundenlilte bezogen
werden unter Vorlegung der Speisejettkarte . Ab 20. Juni Verlaus von
Heringen gegen Lebensmittelkarte l2S1 ) . ' I, Pfd . Binnenschiffer ' /j Pfd .
Heringe gegen Abstempelung ihres Ausweises in der Jischhallc .

Pankow . In dieser Woche 250 Gramm Fleisch Da nicht genügend
frisches Fleisch versügbar ist . werden Konierven und Rcmchfieisch mit verteilt .
Ferner werden in Anrechnima auf die Wocheiisleischmenze 2b Gramm Harle
Schlackwurst aus die FIciichkarte gegeben . 100 Gramm Fleischkonserven
SS Pf. , 100 Gramm Schlackwurst 1,20 M. , 1 Psd . Rauchfleisch 4,50 14,

Bvtff . Karten für Zuteilung von Nährmitteln an Kriegsbeschädigte
von SO Proz . und mehr Elwerbsililsähiftkeit können in der Brotkommisston ,
Rochow - Ecke Hippelstrahc , bi » 1. Juli von 8 —3 Uhr abgeholt werden

Steglitz . Ab 20. Juni Zuckerverkaus lAbschn . 65) . 20 —23 . Juni An¬
meldung von Nährmitlein für Jugendliche <Absch. 37 und 38) . /Diese Mit -
teiluna ging uns erst am 20. Junt mittags zu. Red . d. Porw . )

Llchterfrldc . 10 Psd . Kartoffeln aus grüne Bezugskartc ( 26) bis

Groß - Serliner parteinachrichten .
Für die Berliner Parleifunktionäre morgen Sonnabend , den

21. Juni , 7 Uhr . im Festsaal des ehemaligen Herrenhauses Vortrag
von E. Dillmer : . Theoretische Strömungen der deutschen Sozial -
demokralie von 1830 —1914 ' .

Iugenöveranstaltungen .
Zur Sonnwendfeier am Pätzer Vordersee treffen sich : Abi, Weißen »

see, st, 7 Uhr , Antonplatz , Abt , Tcmpelhos . st . k Uhr , Bahnbos Tempelbos ,
Abt, Neukölln » st,6 Uhr, Nathans Schönstedlstr . Treffpunkt für Nachzügler ,
8 Uhr , Gärlitzer Bahnhos ( Unfallstation ) ,

Heute , 7 Uhr , im Jugendheim , Lindenstr . 3, Vortrag : » Der Lehr -
ling im Mittelalter ' . _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Freie Hochschule für Proletarier , In den Zelten 23, Zimmer 28,

Der für 2l , Juni , 5 bis 7 Uhr , angesetzte Mathematiklursüs von Frl . Dr .
Greininger fällt diesmal aus .

Freie Turnerschaft TÄilmersdorf - Schmargendorf . B o I k S s e st
Sonnabend , 2l . Juni , im SchützenhauS Schmargendorf , Hundekehlestr . 20.
Ansang 4 Uhr . Konzert , tmnenjche Aufführungen . Klnderbelustigungen ,
Kaffeekochen usw. Jedes Kind erhält eine Mütze und ein Freilos . — Es
ist Ehrenpflicht der Ardeiterschast , nur die ArbeUerturn -
beweg » n g zu unterstützen . Eröffnung der Schüler - , Jugend , und
MännerableUung in Echmargcndors Ansang Juli . Anmeldungen beim
Botttfest .

Stllgemeine Kranken - und Sterbckasse der Metallarbeiter
( V. a. G. ) Filiale Tegel : 21, Juni bei Gutsch , Schlieperstr , 61, General .
Versammlung . Neuwahl der OrtSverwaUung , Kassenbericht und Verschiedenes .

HewerfflWsbcoMMg
Die Bankbeamte « vor dem Schlichtungsausschuß .

Ein eigenartiger Zwischenfall .

Bei den Verhandlungen vor dem SchlichtungSautschuß im

ReichSarbeitSministcrium kam es z » einen bezeichnenden Zwischen -
fall . Gegen 12 Uhr vormittags bekamen plötzlich die Vertreter der

Organisationen die Nachricht , daß in der DiSconto - Gesellschaft
schriftliche und mündliche Abstimmungen seitens der Vorsteher und

AbteilungSchefS darüber vorgenommen würden , ob sich die Ange¬
stellten im Falle eines Streikes an demselben beteiligen würden
oder bereit sein , Streikbrecherarbeit zu leisten . E m o n t S unter -

brach infolgedessen die Verhandlungen und forderte von den Bank -

leitungen Aufklärung . Seitens der Arbeitgeber wurde betont , daß
ihnen von derartigen Abstimmungen nichts bekannt sei . M a r r

geriet heftig mit dem Geschäftsführer der Disconto - Gesellschaft ,
Herrn Dr . Rüssel , zusammen als er es einen Skandal nannte , daß

zu einem Zeitpunkte , wo man gemeinsam am Verhandlungstisch
säße , um eine friedliche Lösung des Konfliktes herbeizuführen , der -

artige Machenschaften in Szene gesetzt würden . Falls die Arbeit »

geber diese Machen schcjften nicht sofort inhibieren würden, , so würden

von Seiten der Arbeitnehmer die Verhandlungen unverzüglich ab -

gebrochen werden . Die Sitzung wurde daruf bis 2 Uhr vertagt ,
damit seitens der Arbeitgeber Nachforschungen angestellt werden

könnten , auf wessen Veranlassung die Abstimmuno bei der Discontö -

Gesellschaft vorgenommen worden ist , bzn>, ob bei den anoeren
Banken Aehnliches unternommen worden sei ,

Inzwischen beschlossen die Betriebsräte der Großbanken folgende
Erklärung in den Banken zu veröffentlichen :

Die berufenen Stellen ' zur Vertretung der Interessen der

Betriebsangehörigen sind einzig und allein die Arbeiter - und

Angestelltenausschüsse in den Betrieben unter Hinzuziehung der
von diesen gewählten Organisationen . Diese allein haben das

Recht , unter Zuziehung der Organisationen die Stellung der Be -

triebSangehörigen zu einem Schiedsspruch oder zu der Frage
einer etwaigen Arbeitsniederlegung usw . zu erforschen . Die Be -

triebSangehörigen werden daher aufgefordert , sich , wenn ein

solches Ansuchen an sie gestellt wird , sofort beschwerdeführend an
den für sie zuständigen Ausschuß zu wenden , der für Abhilfe
Sorge tragen wird .

Nachdem um 2 Uhr die Lechandliingen wieder begonnen
hatten , gab Dr . Mosler ( DiSronto - GesellsÄaft ) für die Großbanken
die Erklärung ab , daß es wohl in vereinzelten Fällen zu den ge -

'

rügten Vorfällen gekommen sei , daß die Direktionen jedoch nichrZ
davon gewußt hätten und ein solches Vorgehen auch nicht billigen
könnten . Ahgesehen von diesen vereinzelten Fällen seien in der
Disconto - Gesellschaft Listen herumgegangen , in denen die Auge -
stellten aufgefordcrl werden , sich einer Organisation anzuschließen ,
die die gewerkschaftlichen Kampfmittel verwirft . Gegen derartige
Werbungen könnte die Direktion natürlich nichts unternehinen , da
es selbstverständlich jedem Angestellten frei stände , die Grundsätze
zu vertreten , die er für richtig halte . Demgegenüber legte Marx
den Standpunkt der Arbeitnehmer klar , daß in dem oben erwähn -
ten Beschluß der Betriebsräte gipfelte .

Was man nun von den Ausführungen des Herrn Mosler zu
halten hat , möge folgender Zwischenfall zeigen , der sich gestern
nachmittag in der Disconto - Gesellschaft ereignet hat . Dort ist dem
Angestelltenansschuß verboten worden , den doch eigentlich sclbslve : -
ständlichen Beschlutz der Betriebsräte am schwarzen Brett der Bank
bekannt zu machen oder die Angestellten dnr chFlugblättcr anfzu -
klären . Sy sieht also die „ neutrale " Haltung stier Direktion und
das allen Angestellten gleichmäßig gewährte Koalitionsrccht in
Wirklichkeit aus .

Drehender Streik der Post - und Tclegraphenbcawtcn -
Aushelfer .

Die kaufmännischen Angestellten der Berliner Verkehrsämter
— Postscheck - und Postzeitungsamt sowie die Fcinsprechäinter —

befinden sich seit längerer Zeit in einer Gehalts - und Anstellung ! "
bewegung . Die tägliche Dienstzeit ist zurzeit eine durchgehende
neunstündige , bei geteiltem Dienst sogar eine zehnstündige , die a>:
die Arbeilskrast die denkbar höchsten Anforderungen stellt : Tie

Bezahlung dafür steht im umgekehrten Verhältnis dazu ; weibliche
Hilfskräfte erhalten nach halbjähriger Tätigkeit schon ein Tagegelb
von 5,20 M. , männliche ein solches von 7 M. Dazu kommt eine

Teuerungszulage von monatlich 120 M. für Ledige und 135 :!)(.
für Verhciralete . Der anstrengende Dienst führt häufig dazu , daß
Angestellte einen Tag infolge Ueberarbcitnng aussetzen müssen ,
worauf ihnen die fehlende Zeit auf den Pfennig genau abgezogen
wird . Die Urlaubsregelung ist ebenfalls durchaus unzureichend ;
Angestellte , die drei und vier Jahre tätig sind , erhalten ganze stoben
Tage , wobei Sonn - und Festtage mit eingerechnet werden , Kriegs -
teilnebmer sind überhaupt nicht berücksichtigt .

Tie Angestellten haben nun durch ihre Organisation , d. ' il
Zentralverband der Handlungsgehilfen , am 5. Mai einen ssst :
bescheidenen Tarifvertragsentwurf eingereicht , in dein sie >». ' a.
fordern : Mitbestimmungsrecht bei Einstellnngen nnd Gntkässlin -
gen . Feste Anstellung mit sechswöchiger Kündigung . Gchall ' uc
16 —18jähnge 300 M. , für 18 — 20jährigc 350 M„ darüber eine
jährliche Zulage von 20 M. pro Monat . Reuregelniig des Urlaub .
für Kriegsteilnehmer einen solchen von drei Wochen , eine ein -

malige Wirtschaftsbeihilfe von 600 M. , Fortzahlung des Gehali .
im Krankheitsfälle u. a.

Die Forderungen fanden zunächst überhaupt keine Beachtung
Aus dauerndes Drängen wurde endlich die O. P. D. angewiesen ,
durch »nbevollmächtigle Vertreter zu verhandeln . Die VerHand -
liingen wurden vertagt und nach langem geduldigen Warten er
scheint jetzt endlich eine Verfügung , wonach die Angestellten nii ;
einer täglichen Zulage von 50 Pf . abgespeist werden und den Unter -
beamtendiensttuern gemäß dem Schiedsspruch für den Transport .
arbciterverband gleichgestellt werden . Alle anderen Förderungen
hqt man , ohne weiter zu verhandeln , rundweg abgelebnt .

Die Angestellten des Postscheckamts hatten bereits , in einer

Betriebsversammlung am 15. Juni erklärt , daß die Erfüllung d? s
Tarifentwurfes die Mindestforderung darstelle und sie bereit�sind,
dieser durch Streik den nötigen Nachdruck zu verleihen , sofexp die
am Sonnabendmittag fallende Entscheidung ihren berechtjgreu
Wünschen nicht entspricht . .

verbanöstag öer tzanö ! ungsgeh : ! fen .
Ic. Nürnberg , 18. Juni .

In der gestrigen Sitzung erstattete der Kassierer W u ch e r
einen kurzen Kassenbericht zur Ergänzung der gedruckt vorliegende�
Bericht « für die Zeit seit 1314 . Dann gab Redakteur Lange den
Bericht über die Verbandszeitschrift , in dem er n. a. scharfe ' Angrifse
gegen die Politik der Generalfammission richtete , die er als arbeita
schädicwnd bezeichnete . Als Beispiele führte er die Stellungilahm "
gegenüber dem Hilfsdienstgesetz , den . . Burgfrieden " und eine Reih »
von Beschlüssen der Generalkommission an . Taiitt behandelte er
die Notwendigkeit der Ilmgestaltung der Verbandszeitschrift zu
einem Organ , das viel größeres Augenmerk als bisher auf die
grundsätzliche Aufklärung der Mitglieder zu richten habe . „ Wir
müssen sein , was w>r immer sein wollten : eine sozialistische Gc -
werkschaft . Dieser Standpunkt muß in Zukunft noch mehr hervor -
treten . Daß wir sozialistisch sind , ist unser Stolz , daß die Harmonie -
duseligen Kollegen kapitalistisch sind , ist deren Schande . "

In der heutigen Sitzung wird der Bericht des Ausschusses und
der Revisionskommission erteilt , die durch ihren Sprecher erklären

läßt , daß sie nichts zu beaiistande » habe , und Entlastung für den
Kassierer beantragt .

Dann folgt die Diskussion über die Geschäftsberichte .
Ein Strom von Wortmeldungen

ergießt sich über das Bureau . Zunächst erhält das Wort der Vor -
treter des Verbandes der Bureauangestellten G i e b « l - Berlin , der
die VerfchmehjungSfragc bespricht und berichtet , daß der Beirat
seines Verbandes die Verschmelzung mit dem Handlung� -
gehilfenverbande nicht an ? organisatorischen Gründen für not -

ioendig erachte , daß aber die wirtschaftlichen Interessen beider

Gruppen unbedingt für eine solche sprächen . Der Beirat erklärt sich
für die Verschmelzung unter folgenden Vorbedingungen : 1. Airs -
lösung beider Verbände und vollständjg ? Sleubildung ; 2. die b' ider -
seitigen Mitglieder werden mit allen Rechten übernommen ; 3. pa -
ritäkischc Besetzung des Vorstandes ; 4. sichere Gewähr gegen
politische Umtriebe ; 5. Uebernahme der Ängestellten beider
Verbände . Den Hauptinhalt der Rede Giebels bilden

Angriffe gegen den BerbandSredofteur Lange ,

dessen gestrige Angriffe gegen die Generqlkommission er zurückweist .
Er wirft Lan - ge vor , daß er daö Perbaudsorgan zur V e r b r ei -

tung seiner kommunistischen Anschauungen benütze
nnd ein planmäßige ? Unterminieren der gewerkschaftlichen Organi -
saticm betreib «. Zur Unterstützung seiner Angriffe weist Redner

darauf hin , daß auf der Reichskonferenz der Kommunistischen
Partei im Anschluß an Ausführungen Langes Anträge gestellt und
erörtert wurden , die daraus hinausgehen , den Kampf gegen di �

Gewerkschaften aufzunehmen und eine allgemeine Austrittsprr ■

ganda einzuleiten . Giebel ruft mit seinen Ausführungen teii - :

Beifall , teils lebhaften Widerspruch hervor . In einem Zwischenrui
wird ihm Mißbrauch de » Gastreckt » vorgeworfen . Der Vorsitzende
Urban weist diesen Zwischenruf als ungehörig zurück . Giebel faßt
sich dahin zusammen , daß Lange auf Grund seiner politische »
Grundsätze dazu kommen müsse , die Grundlagen d' Z Wirtschaft -
lichen Kampfes der Angestellten und Arbeiter zu zerstören , um w
schneller eine Verwirklichung seiner Anschauungen zu erreichen .
Er sei an der Stelle , an die er berufen sei , u n m ö g l i ch.

Dr . Vollpreckt - München vom Verband der VersicherungS -
angestellten berichtet über den Stand dex Verschmelzung mit seinem
Verband . Sie sei keineswegs eine bedingungslose , unüberbrückbare
Schwierigkeiten gebe es nicht , aber gewisse Kanteten müsse man ver -
langen . Es sei notwendig , die parteipolitische Neutralität zu
tvafiren . dies müsse auch im Verbandsorgan - um Ausdruck kommen .
Unser Ziel ist , den Sozialismus zu verwirklichen , dabei muß uns
jader willkommen sein , ob er nun dieses Ziel durch Revolution sde ■

Evolution erreichen will .



Generalversammlung öes lleüerarbeiter -

verbanües .
Im Berliner GetverkschaftShauS wurde am 16. Juni tue

16. Generalversanimlung des LederarbeiterverbandeZ eröffnet . An -
wesend sind SV Delegierte . 3 Gauleiter ohne Mandat . 4 Vertreter
des Verbandsvorstandes , 1 Vertreter des Verbandsausschusses , der
Redakteur und 1 Vertreter der Generalkommifsion . Von den aus -
ländischen Bruderorganisationcu lagen Begrüßungsschreiben vor .
Den Geschäftsbericht des Vorstandes erstattete der Vorsitzende
Mahler . Er gedenkt zunächst der im Kriege gefallenen Mitglieder .
Im weiteren zeichnet er dann ein Bild Wer die verflossene Ge -
schäftsperiode , die einen Zeitraum von 5 Jahren umfaßt . Die
Mitgliederzahl betrug Ende 1313 16 481 . sie verringerte sich durch
die Einziehungen zuni Kriegsdienst um über zwei Drittel der
männlichen Mitglieder und erreichte am Ende des 4. Quartals
1316 ihren Tiefstand mit 6ö7ö Mitgliedern . Danacb stieg dite

Mitgliederzahl andauernd , so daß wir zurzdit über 33 033 Mit -

glieder zählen . Er geht dann auf die Verhältnisse während deS

Krieges ein , schildert die Schwierigkeiten , die während dieser Zeit
für uns entstanden , verteidigt in eingehender Weise die Matz -
nahmen des Vorstandes wie auch der Zentralborstände . Auf dem
Gebiet der Lohnbewegung hat die Organisation auch während de ?
Krieges voll und ganz ihre Schuldigkeit getan .

Den Kassenbericht erstattet Bock - Berlin . Auch er geht auf
die Maßnahmen der Verbandsleituich während des Krieges ein
und schildert die blotwendigkeit der Kürzungen im Unterstützungs¬
wesen . Finanziell habe die Organisation den Krieg gut über -

standen , das Verbandsvermögen habe sich um rund 23 333 M. ver -
mehrt . Den Ausschutzbericht erstattet Beyer - München .

An die Berichte schloß sich ein « lebhafte Diskussion , die sich
auch noch auf den zweiten Verhandlungstag erstreckt . In der Dis -

kussion spielen vor allen Dingen auch die Parteistreitigkeiten eine

große Rolle , doch werden auch diese Auseinandersetzungen in einem

kameradschaftlichen Geist geführt . Im allgemeinen ist man mit der

Tätigkeit des Vorstandes einverstanden . Kritisiert wird vor allem
die sogenannte Politik der Generalkommission , die Zeichnung von
Kriegsanleihe usw. , hierzu liegt eine Resolution vor , die dem Vor -

stand ein Mißtrauensvotum ausstellen will . Die Resolution wird

gegen 13 Stimmen abgelehnt . Darauf wird der Ver -
bandsleitung einstimmig Entlastung erteilt . Den Bericht über das

Verbandsorgan gibt G i l e k - Berlin . Er weist in seinen Aus -
führungen darauf hin , daß es sein Bestreben gewesen sei , einigend
zu wirken , und daß er deshalb den Parteistreit aus dem Organ
ferngehalten hätte . In der Diskussion wird das Wiedererscheinen
des Blattes im alten Umfange verlangt und im weiteren werden
einige Aufsätze kritisiert , die nach Ansicht einiger Delegierter nicht
die volle Neutralität gewahrt hätten . Auch der Redaktion wird ein -
stimmig Entlastung erteilt .

Darauf folgt der Bericht der Statutenberatungskommission ,
den Richter - Neumünster erstattet . Beschlossen wird , die bisherigen
4 Beitragsklassen auf 8 herabzusetzen . Tie Beiträge werden auf
63 Pf . , 33 Pf . und 1,23 M. pro Woche festgesetzt . Alle Unter -
stützungSeinrichtungen der Organisation erfahren entsprechend den
erhöhten Beiträgen durchgreifende Erhöhungen . Von der Streik -
Unterstützung angefangen , wurden auch die Sätze der Erwerbslosen -
Unterstützung , Umzugs - und Sterbcunterstützung ganz wesentlich
erhöht .

verbanöstag öer Maler .

3. Verhandlungstag . Silber schmidt von der G. - K.
griff nochmals in die Debatte ein und wandte sich besonders gegen
die Worte der Berliner Resolution , daß . . die Matznahmen des Vor -
standcS und der G. - K. eine Kette von . Verbrechen an der Arbeiter -
schaft Deutschlands seien " . Die Matznahmen und Beschlüsse der
G. - K. seien keine Aufgabe des Arbeiterrcchts , sondern eine Er -

Weiterung derselben gewesen . Sie bedeuten auch nicht eine Auf -
gab « des Klassenkampfes und Klassenstandpunktes . Die Völker aller
Kriegführenden hätten geglaubt , ihr Land sei in Gefahr , und sich
deshalb zur Landesverteidigung bekannt . Der Gedanke des Räte -
systems auf wirtschaftlicher Grundlage , der immer mehr an An -
sehen gewinne , sei mit auf Initiative der G. - K. zurückzufübren .
Nichts habe aber damit der Gedanke der politischen Räteherrschaft ,
die Diktatur des Proletariats gemein . Die Opposition erklärt sich
hierauf bereit für das Wort Verbrechen das Wort „ Vergehen " zu
setzen .

Inzwischen ist ein « VermittlungSentschlietzung eingelaufk . n. in .
der es heitzt, datz die Kriegspolittk der G. - K. und der Verbands - �
leitung nicht in allen Teilen gebilligt wird . Bei der
Abstimmung über die Berliner Resolution ergab sich folgendes Bitd :
mit Ja stimmten 23 Delegierte mit 3743 Mitgliedern , mit Nein
stimmten 446 Delegierte mit 13 364 Mitglieder . Dieselbe ist also
abgelehnt . Sodann wurde die VermittlungSentschlietzung gegen
18 Stimmen , bei Stimmenthaltung des Vorstandes .
und der B e z i r k s l e i te r, angenommen . Weiter wurde '

einem Antrag auf Stellung eines Korreferenten zu Punkl 3 der
Tagesordnung . „ Tie Ausgaben unseres Verbände ? in der Zukunft " ,
st a t t g e g e b e n.

Im Anschluß an ein ausführliches Referat von Heinke -
Berlin , wird noch eine Resolution angenommen , die unter Bezug -
nabme auf die BcrufSgefahren der Maler , Lackierer . Weitzbinder
usw . eine Revision der UnfollverhütungS - und GesundheitSschntz -
bestimmungen von Jahr zu Jahr nach dem Stand der Technik , so-
wie eine Revision der Gewerbeaussicht unter hinreichender Mit -
Wirkung von Arbeiterkontrolleuren fordert . Außerdem fordert die

Entschließung eine Revision der Reichsversicherungsordnung , ins -
besondere der Unfallversicherung und eine Demokratisierung der Bs .
rufsgenossenfchaften , sowie der staatlichen und kommunalen Auf -
sichtshehörden . ,

Aentralverband der Fleischer .
Sonnabend , den 21. Juni , abends 7 Ubr , bei Bocker , Weberstraße 17.

(kl. Saal ) : Versammlung aller Mitglieder , die im Besitz der Ausweisiarle
zum Berlrieb des Rotzfleisches sind , sowie jener Mitglieder , die bisher beim
Schlachten der Pferde tätig waren . Mitgliedskarte »st mitzubringen .

Der Angeftelltenausschust der Pulverfabrik Tpandan fordert .
alle zum 30. Juni 1919 gekündigte » md bereit « entlassene BetritbSfchreiiier
auf . sich bis zum 22. Juni ichristlich beim Obmann S . Kofiiisla . Berlin .
Eparrstr . 21, unter genauer Angabc ihrer ab t. Januar 1919 ausgeübten
Tätigkeit zwecks Wahrnehmung ihrer Interessen vorm Schlichtungsausschuiz
zu melden .

VerantworM » siir Politik : Brtur ?i -Zler , Tbarlott - nburg , (ur den ubrigtn
Teil des Blattes : Alsred Scholz , Neukölln : für Anzeigen : Theodor Stocke ,
Berlin . Berlag : Borwärts - Verlag E. m. b. H. , Berlin . Druck: Borwärt . - » '
Buchdruckcrei und Berlagsanstalt Paul Singer u. Co. in Berlin . Lindenftr . Z.

ZMiZlüei » MM .
Sonnabend , den 21 . Znnl , abends 7 Uhr, bei Ooeker ,

Stebecfftatze 12 (kleiner Saal ) :

Versammlung
aller Mitglieder , die im Besitz der Answeiskarte zum Bertrieb
des RoWeischcs sind, sowie gner Mitglieder , die bisher beim
Schlachten der Pferde tätig waren . _ _ 263/10*

AHM Mitgliedskarte ist mitzubringen .
Sie Sctbanbeleitnna .

3
Teilz . wöcheiul . I M. Plomben 1,50. ( ioldin -
krönen I8M. Zahnziehen m. Einspr . hächsl

an schmerzlind . Umarb. schlechts . Qebisse . Rep.
Zahnarzt Wo I f sof . Polsdamer Str . 55. Hochb . Sprechz . O- r . »

Kuhla *
fianos
Verkauf im Fabrikmagazin

Zl. Wattstr . 17/18 .

kbhürsi
«ertbänle , Werizeugschränkc

billig abzugeben . I . Sold -
mann , Berlin O. 27, Kraut -
strotze 20/21. «önigstadt 1302.
130».

______

IN « *

H- lzräderi aller Srötzen ,
Leiterwag »n,,eigi »es Fabrikat ,
billig . Weiblich . Brunnen .
strotze� 06. _ _ _ _ _lb7L

SlnaerlanalchM Fobrikat
» SthciM . Sentralboblun ,

N�M�erstr�«4, Shaussec .
(traft « 73/74, Prinzensirotze
43. Spezialadteiluna : fuc
Metallbettsiellen und Kinder -
waaem _ _ _ _ _ _.. 11351 .

Leiterwagen . Kastenwagen ,
Karre » Ii «f- rt billig . Sro -
sie» Lager . Wagner . Sope .
nicker Strafte 71. _ _ 121fi

" Leihhaus Roscntholertor ,
Linienstrafte 203 14, Ecke Ro-
(entbal - rsirasie , nur l Trepp «,
kaufen Sie Pelzkragen . Mus .
fen, Skunks , Nerz , Alaska .
Blaufsichse und alle anderen
Pelzarteu . Taschenuhren , Bril -
lauten , Silbertaschen , Alpaka .
taschen . _ _ _ 105fl *

Kreuzstichs », Sealmäntel ,
auch Sinzclverkaus , billig im
Enqrosaeschäst Seiligegeisi -
strafte 38 l. _ _ _ 15211*

Neifsmontel 37,00, Seiden -
Mantel 78,00, Eopercoatjackc ,
Summimontel , FrUhiahrs .
kostUm 82. 00. Kallweit , Ehar .
lottenburq , Wsmarckstrafte
Mb II. _ _ _

_____

__ _ *

Sonnabend , 2t . Inni .
Berkaul von 3 verschiebe .

neu Nachlässcu bochelcgauter
AerrcnanzUge und Paletots ,
Eevereoats und la Cut -
awags mit gestreiften Kosen
sowie eleganter Sehrock -
anzllge . Mehrere elegante
öackettanzllae fllr schlank «
Figuren , Gräfte 44, 46, 48
und 50. von 300 bis . ' 90 Mk. ,
auch blau . la Maftarbeit ,
nur gediegene Friebensware .
l Iackettanzug fllr kleine
uniersetzie Figur , 70 ßenti -
meter Schrittlänge , reine
Wolle , grlln Cheviot , nur
300. Divers » Wäsche billigst .
Händler perbeten . Wilmers .
dorf , Kindenburgstrafte 24,
Gartenhaus , geradezu , eine
Trepp », Heinrich Guten tag ,
an der Auaustastrafte� 7183

Teppich «, Gardinen , billig .
Gelegcnheitskaufhaus Schön -
Horn, Ackerstrafte 169/70, Cck»
Haus Cllasierstraftc am Ro-
fenthalerplah . _ _ 120/11

Gut erhalten »! Klappwagen
mit Verdeck und Gummi -
rädern bis 40 Uhr vor¬
mittags . Kube, Brllsseler -
strafte 4. 7152

Stand Betten , Federn ,
l Unterbett , 3 Kissen . Louis
Gurbowzki , Charlottenburg .
Schlllterstrafte 21. 7125

Korbslaschen , 3—50 Liter .
Grosse Frankfurter 63, Ger -
mania . _ _ _ _ 3124b

Dezimolwegen , 256 —50
Kilogramm , neu. Topfwoac ,
Hinz , Viesensirafte 43. 5711

Diverser Verkauf l Leinen -
wasäic . Kostllm . Spifteulleid .
lleberziehjäckchen , Masken -
kosillm. Jacke, Sportmlltzen ,
Schaftstiefel , Damenfegelwch -
ftiefel (42) , Kugelgelenkpupp «,
Wetzsteine . Mllller , Mener -
heimstrafte 3, Nähe Bahnhof
Brenzlauerallee . Sonnabend
ab 3 Uhr .

______

75«
Gardin ' - verkot ! ' . 33 Mark .

Tllllbettdecken 4" Mark , Ten »
vichperkauf , Troresperkauf ,
Plllschtifchdecken , Bettenner .
kauf , «dmiralstrafte 4, Leih .
hau ». um *

Wuudcroolle Kostüme ,
Wolle und Seide , Seiden -
Mäntel , Seidenkostllme , ele-
«ante Sommerkleider , bild -
siböne Seidentirider , Basi .
kostllme , Basttleider , Röcke,
Blusen , Morgenröcke . Gele »
acnbeitskäufc . sehr . billig .
Michaelig , Maucrstrafte 80.
1 Treppe , neben Clou . 54/U *

Regale , Tische und sonstige
Holzartikel . sehr billig . Zoru ,
Polsdomerstrafte 118a. 36/7 *

Handleitcrwagen sowie
Holzräder grosse Auswahl .
Kowalski , Rcandcrstraftc 9. *

Saalorchestrion , Leiispiudel -
dank, Stereokamera , Tru -
meau , Möbel , Werkzeuge .
Cichmann , Wilhclmshapeiier »
strafte 1. 7197 '

Kohlengefchäft ( Laden ) mit
grossem starkem Pferd und
2 Plattenwagen krankheits -
halber zu perkaufen . Rühe -
res unter M. 28 Expedition
des „Vorwärts " . 3U2b

Adam. Rene Pianos wieder
in erstklassiger Qualität ,
Munzsirafte 16. 151 «*

Adam . Harmoniums . Mllnz -
strafte 16. _ 151 «*

Adam . Stutzflügel , gross«
Auswahl , Mllnzftr . 1«. 15lK *

Adam. Reparatur . Stimm -
Werkstatt , Mllnzftr . 16. 151 « *

Piano », Stutzflügel . Kl».
picrmacher Link,. Bergstrafte
25 ( Innallhenstrafte ) . 55/l2 *

Piano », prächtige , neue , ge.
brauchte , müftige Preise , de»
ouemsie Ratenzahlung . Miels .
klapiere , preiswert . Sachier ,
Oranienburgerstr . 42. _ _ 14«*

Piano », besonders billig «
Gelegenheiten , gute , ge-
braucht «. prächtige , neu«.
Pianohaus Max Becker. An-
dreasitrass « 47. 43«*

Ruftbaumpiauo , Procht -
inftrument , Panzerftimmsiock ,
Garantieschein . 2100, —, Blllih -
ncrpiano spottbillig . Piano -
speicher Alexanderstrafte 37
iAleranderplatz ) . _ _ 169 «�

Piano », gute , gebrauchte ,
ll00 aufwärts , neue preis »
wert . Abendroth , Blllow -
strafte 44. I53K *

Piano , »uftdaum , schwarz ,
preiswert » Gelegenheit .
Rehdes , Brunnenstr . 160 II. *

Pianino » und Flügel , bil -
lige Gelegenheit , darunter
BIllthnerpianos , Dunsenpia .
nos , Bicfepiano », Ouandt -
pianos , Bcchfteinflllgel , Stein -
wegsillacl , Dunfenflllgcl . Kell-
oer. Neue Känigftra - ic 31.
( Alexandcrplatz . ) _ _ __ 95/11*

Neues Piano verkauft Li-
biszowski , Echöneberg , Feu -
rigstrafte 63. Gewerblich ,
Händler verbeten . 3t08b

Wandergitarre , Wander -
mandolin « 45. —, erstklassige
85. —, Konzertlaui « 125. —,
Kllnstlerlaule i 75. —. Unter¬
richt 8. — Monatsboitorar
izebnstllndige Echnellkurfe ) .
Konzertgeige mit Etui 85. —,
Künstlerpiolin « 145. —, per -
kauft Ernst , Lranienstrafte
166 lll . t10K *

Klavier 350. —, elegantes
schwarze » 1950 . —, Ruftdaum -
piano 2700— , Konzertpiano
3500. —, verkauft Ernst ,
Oranienstraft « l «6 IN. NOK*

StrihflSgel . - legontcr
. schwarzer . 1950. —. Bechslein -
slllgel , Bösendorser 5800 . —,
Konz«rtflll »- l 3500. — »et -
lauft Ernst , Orouien strafte
160 HI. ■l - iOK*

fn
sch

Salonharmonium 975. —,
Konzertharmonium 1250. —,
mit einaebautcm Splelappa -
rat . auch ohue Notenkennt -
nisse spiclbar 1459. —, lleine -
res 950. —, Berget it. So. ,
vranienstrafte 166. Privat -
verkauf III. 110K*

k - lodel

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , beauemste
Abzahlung , gröftt « Rücksicht.
Einzelne Möbelstuck » gebe be»
reirwilligst ab. Kriegsanleihe
nehm » i » Zahlung . Bei Bar¬
zahlung bedeutende Preiset .
mäftigung . Landwehr . Mllller .
strafte 7, eine Trepp « _ _ *

Möbelkredit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollstän -
big « Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeiger unserer Annonee er-
hallen Rabatt . Güstau Gä-
risch, Stralauerplatz 1/2, Ecke
Fruchtstrafte , am Schlesischen
Bahnhos . _ _ _ 137 «*

Mödel- Groft , Grosse Frank -
rter Strafte 141, zweite » Ge-

/chäft : Invaltdenstrafte 5, Ecke
Ackerftrafte , liefert stets zu bil¬
ligen Preisen gute Mädel tze-
gen bar oder bequeme Teil »
Zahlung . Kriegsbeschädigte er»
balien Rabatt . Anzeige mit »
bringen . _ Wert _ _5_ Mark .

Retallbette », weift , schwarz ,
braun 75, —, Chaiselongues
75, —. Meicke. Auguststrafte
32«, Quergebäude _ parterre .

Möbel jeder Art auf Teil »
Zahlung und bar . Grosse Aus -
wabl . Kulante Bedingungen .
Möbelhaus „Luisenstadi ", Eö-
penickerftrasse 77/78. Ecke
Brllckenstrafte , nahe Ianno -
witzbrllcke . � 42K*

Röbel , Schlafzimmer , Wohn»
Zimmer , Küchen, Betistellen ,
preiswert . Larnack , Tischler -
meister . Annenstr . ZI . s27A*

Retalibctten , Auflagema -
trotzen , Patentmatraften ,
Chaiselongues , Umbausofa ».
Tapezierer Walter , Staegar -
derstrafte 18. � 87«-

Gesunbeul haben Braut .
lcute , daß man durch reellen
Möbeleinkaus viel Geld spart !
Ich empfehle meine enormen
Porrät « gediegenster Speise »,
Herren - , Schlafzimmer , Kll>
chen, Polster - und Ergän -
zunasmöbel zu niedrigen
Preisen . Ciöndig Gelegen -
hcttskäufei Besichtigung fllbrt
zum Kauf ! „Berliner Mö-
belhaus * M. Hirfchowitz , nur
Südosten , Skalitzerstrafte 25.
Hochbahn Kottbufertor . Ich
unterhalte keine Filialen . K*

Möbel - Frefe liefert Möbel
zur Ergänzung : Schränke -
Sviegef - Sofas nsw „ ferner
anze Wohnungseinrichtungen

und bunte Küchen gegen bar
und auf Ratenzahlung . Rur
Weinbergsweg 1 am Rosen -
thalerplatz . _ 108R*

Chaiselongue «, neu , Laar -
Auflaqe . Gelegenheit , Evezial »
fabri ! Dorbs , Auquststrass -
61. ' II «*

Wenig ! ! ! gebrauchtes Nu ss.
baiim - Vuife ! . Umbau , Plüsch .
sofa, 2 Sessel . Wäscheschrauk ,
Tisch billiast . ' Möbelhaus
Osten , nur Andreasstrafte 30.

Aufgepaftt ! Bettstelle mit
Matratze 75, Eifcnbettstelle
mit Matratze 70. Kleider -
spinbe 140, ' Waschtoilette 60,
Bertiko ». Chaiselonaues ,
Tische. Ausziehtische . Sofas ,
Umbauten , Schlaif - rfs , �rl .
sterfessel . Polstergarnitur ,
Damenschreibtisch , Trumeau »,
Sniezel billigst Lombard -
hau », Alte Schönhauserftrafte
Z0. »

kriekorciner . 21531) 8

�merikgniscke Zaurnale .

CeschältsMcher
Cebr. ScIierli . lrS ' r

> Amt Moritzplatz Nr. 3481, 3482, 3483. ■

Pianoia - Themodist
schwarz poliert , zu verkauf .
mit 23 Pollen , an jedem
Klavier od. EIüxel wunderb .
zu spielen . Preis Pi. 2000. - .
Aufr . u. K 26 an die Exp.
d. VI. 2l2D

smiieliesldme

Ilrisgssnloiiis
kautt gegen Barzahlung

Deuische Metalliniiustrie,
Potsdamer Str . 67 . *

BonchenOes SeHmcin .
chen mit wachsendem
Schwänzchen . ebrnsoHInte ».
lader Männchen , lompleit
mit je 12 Pillen und

« Zigaretten 40 Pf. , acht vere
. . , > schieden « Sorten Ulkdrtese ,

Stück 20 Pf. . Ratselbuch 20 Pf. . Rieft . , und Zuckpnwer , Stink .
bomben . Hübsche Sortimente Scherze zu 3, o, 6, tv. 15, 20 M.
Gr. ill. Lifte über Riesenauswahl t. Scherzartikeln , Spielwaren ,
Feuerwerk , Sommerfestartikel gratis und franko . .4. Maas 35.
Berlin , Markgrafenstrafte 84. an der Lindenstrafte . 108öL*

Bollständig « Wohnuugsein .
nchmng , Stube , bildschöne
Aurichtekilche , nagelneu , spott »
billig . ( Gewerblich . ) El»
sasierstrafte 6, vorn II, links .

112 «*
Ersparnisse beim Möbcl -

kauf. Euizückende farbige
Küchen 555, 575. 598. Stuben .
einrichtung mit Sofa 710.
Bettstellen 68. 79, 145. Auch
Gelegenheitskäufe . Möbel -
schätz. Brunnenstrofte 160,
Eingang Anilamerstrafte . *

mmmsnms
Fahrräder . Ständiger An-

und Berkauf gummibereifter
Räder . Fahrradhaus Carl
Kautz, Weberstrafte 42. _

•

Fahrrad , prima Gummi .
Freilauf , oerkauft preiswert
Graft , Markgrafcndamm 13.
_ _ _ _ _ __ _ 7115

Fahrräder , neue und ge-
brauchte , mit Gummi , preis .
wert . Decken und Schläuche
wieder eingetroffen . Struie .
Grüner Weg 18. _ _ _ 106fl *

Fahrraddecken , Schläuche ,
preiswert . Schwandtke ,
Linienstrafte 19 . � _ 57/5*

Kerrenrab , Damenrod mit
Gummibereifung , verkauft
W. Tcichert , Kommandanten -
strafte 60. >03«

Käufgesuche
Metallabsälle , Kupfer , Mes»

fing , Zinn , Nickel, Zink,
Aluminium , Quecksilber , pho»
tographische Rückstände , Pia -
tili , Gold - und Eilberabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kaust „Metalliontor *. Alte
Iakobstrafte 138. Ecke Holl.
mannstrafte . Tel . : Moritz -
platze 12 858. _ _ _ _ 114«'

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber . Ketten ,
Ringe . Bestecke. Uhren . Tafel »
aufsätze . Tressen , photogra -
phische Rückstände , Papiere ,
Glühstriimpfasche . alte Zahn -
gebisse , salpetersaures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin » und Sil -
berschmelzerei Broh . Berlin ,
Eöpenickerstrasse 29. Telephon :
Moritzplatz 3476. Eigene
Schmelze , direkt « Verwertimg .

Mesflnpabfällc ! Lueckstlber !
Kupfergbfölle ! Zinngbsälle !
Zinnrohr ! Stanniolpapier !
Rickelabsäll «! Bleiabfällel
Zinkabsäll «! Platinabfälle !
Zahngebissel Bruchgoldi Sil -
berbruchi Ringe ! hächstzah -
lendi Fabrikpreise ! »Metall .
schmelz« Baruch " . Fennstrafte
48. '

_ _ _ _ _ _ 1/1*
Qneckstlber ! Platlnabsällei

Zahnaebisse ! Silderabfällel
Nickel! kaust zu Seibstver .
brauchpreiien ! Metallschmelze
Baruch , Fennstrafte 48. 46/1 '

Kupferabsäll «! Quecksilber ,
Messing , Zinn , Nickel, Zink,
Blei , Aluminium , Stanniol ,
Zahngebisse , Glühstrumpf .
aldie , Platin , Druchaolb ,
Silberbruch , Ketten . Ringe .
höchst' . ohlcnb. . Metgll ' �met: '
Cohn" . Brunnenstrafte ll
und Neukölln . Kaiier - Frie -
drichstrafte 220 ( nahe Her.
mannplatz ) �_ _ _ 134

Edelmetallcinkaus Piatina .
abfälle , Doldabfäll ». Silber -
abfälle , Zahnaebisse . Frau
Knuth , Zionekirchftr . 54. b'

Piano kaust von Private
«iebau . Neukölln , Münckiener .
sttass » 33. _ _ 30235'

Teppich , echten oder deut »
scheu. Diwandecke kaust

Platin , Silber , zu Qrigi »
nal - Schmelzpreifen kauft Me»
tallschmelze Cohn , Brunnen »
strafte ll , Hof, »nd Neukölln ,
Kaiser - Friedrichstr . 229 ( nahe
Hermannplatz ) . � 194 «'

Borax , Parassin . Wachs .
Schellack. Leinölfirnis Frie -
denslacke und ähnliches lauft
Wolter , Thaerftrasse 6. >66«*

Sektkorke , gebrauchte , Stück
20 Pf. , Weinkorke , lange ,
Stück 4 Vf. , lauft Sperber ,
Zehdenickcrsirasse 13 sam Ro-
senthaler Tor) . Norden
4803. 120/20*

Leinölfirnis , Standöl , Lacke,
Bleiweift . Schellack usw. tau -
fen jeden Posten Gebrüder
Borowski , Gneiienaustrafte 5,
iHalleschestor ) . Nollendors237S .

Metalle jeder Art zu hoch-
sten Preisen kaust ieden
Posten Zweig , Invaliden -
strafte 142. �korben 9649. _

•

Elektrische Installation - -
Materialien kaust lausend
Puscher , Brandenburgsirafte
39. Moritzplatz 12912. l62K *

Platinenkauf . Goldabsälle ,
Silberabfäll », Zahngebisse ,
Münzen . Frau Linke. BIü -
cherstrafte 40. _ _ __ _ 155B*

Teppiche , Möbel . Speise .
zimmer . Einzelmöbel , Dar -
binen kauft Cchönhorn ,
Ackersirafte 169/170. Norden
10 896. _ 104/4 '

Zelluloidäbfäll «, Echallplat -
ten , Wachswalzen , Glüh -
strumpfasche kaust „Metall -
kontor *. Alte Iakobstr . 138,
Ecke Hollmannstrafte . ( Moritz -
platz 12 858. ) _ _

'
_ _ _ _114 «'

Platinabsälle . Gramm bis
12 Mar ! . Zahngebisse in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
kontor Alte Iakobstrafte 138,
Ecke Hollmannstrafte . Moritz -
platz 1285». _ _ _ _ _114 «'

Teppich , echten oder beut -
scheu, 2 Brücken , auterhalten ,
bitte Sröftc mit Preisangabe .
Kümmel . Borsigstrafte 26. Il
vorn . _ _ _ _ _ _ 534 T>"

Kupfer , Messina . Zink, Zinn .
Blei . Stanniol , Aluminium ,
Quecksilber . Eelluloid . Gold .
Silber , Platin sowie olle
Metallabsälle kauten
Peters . Prenzlauerstrasse 24.
Peters , Reinickendorferitr . 12.
Möbus . Waldstrasse 3.
Ecke der Turmstrasse .
Ermel . Gubenerstrafte 59.
Ecke der Frankfurter Allee ,
Degener . Basinstr . 46. Schöne -
bera . Händlern und Fabri »
kanten Ertraprclse . Känia »
Nadt 3885. »

Metallschmelze kaust Mes.
fina . Kupker . Zinn . Platin -
abfälle . Zahnaebisse Gold .
lachen . Eilbersachen . Münzen .
Christionat . Rcichenberaer .
strafte 22 ( Kottbuser . Tor ) . 73K

Elektrische Leitungsdrähte .
Litzen , Kabel kauft preiswert
A. Schumann . Grosse Frank -
furterstrafte 31 IX. König .
ftadi 9314. _ _ _ _ 71R'

Platinabfälle ! Zahnaebisse ,
Goldabkälle , Silberabfälle ,
Quecksslber Gliidstruatviasche .
Militari ressen . Siaitnial »
rrcier . Rupfer . Mesiina . Zinn .
Aluminium . Zink, Blei dächst.
zahlend . Edelmetall - Cinkauss »
bllro , Schmelzerei Weber -
strafte 31. Alexander 4243. '

Fröhlich , Schillinqstrafte 13.
Zahle höchsten Preis . iAIex .
ander 5267. ) 95/1?'

Norden 1727. Deaen Nie-
kenumkatz gebrauche ich
Schlafzimmer . Soelfezimmer ,
Klaviere . Teon- che . Besten
f- . wi« EineeiOsick- ' böchstzab .
>- no. Gotllieb , Elfasserftratze
X.

_ 168 «�
Schellack. Kilo 58. Seim

7 Mari . kauft Nidda ck.
Erpsssl erstrafte 17. Till

Leitungsdrähte , Kabel ,
Litzen. Anker , Svuldraht ,
Wachsdraht kauft Groftfeld ,
Kotlbufcrstrafte 2l . Moritz .
platz 4016. _ _ I74K »

Anzug , gut erhalten , kauft
Spieler , Christinenstrafte 38,
parterre�

_ _ _ _ _ _ _

153 «*
Piano , Flügel oder Kar »

monium sucht Schachtschneider ,
Buckowerstrgfte 14 Iii . ( Preis -
ongabe . ) _ _ 110Ä
Stutzflügel oder Piano kaust
Ianezak . Lüneburgerstrasse 7,
Gartenhaus IV. Preisangabe
erbeten . _ _ _ _ _ 110 «*

Soldankauf , Platin . Zahn¬
aebisse in Gold , Silber . Frau
Knuth , Zionskirchstr . 54 11. �

Fahrräder , Decken,
Schläuche . Autobereifung tauft
Schwandtke , Linienstr . 19. 57/6'

Schellack. Leim, Firnis
kauft Hahn , Dirckfenstrasse 2.

3099j *
Holzschrauben kauft jede

Meng « Lehrmann , Span -
dauerbrücke 9. _ _ 125/1'

Röbelhan » Ackerstrasse 162
braucht dringend allerart
Möbel , auch einzeln « Stücke .
_ _ _ _ _ _124 19'

Knpferbrähte . Klingellei -
tun «. Benzin , Messingblech
kauft Kuttner , Prenzlauer
Allee 220. _ _ __ _ 178/8 '

Elektromotor « kauft auch
repariert Elektro - Kutlner ,
Prenzlauer Allee 226. König -
ftadi 3692. _ _ _ _178,9 *

Glimmer kauft Kuttner ,
Pteuzlauer Allee 220�178/10 *

Rickelin oder andere Wider -
standsdrähte kauft Kutiner .
Prenzlauer Allee 220. 178. 18*

Zahnaebisse . Platinoabfäll »,
Queckstlber , falpeterfaures
Silber , sowie sämtliche Edel -
metalle und Unedclmetalle .
Elektrische Kabeldrähte , Zell »-
loide , Filmobfälle . Glüh -
strumpfasche . kaust höchst.
zahlend „Silberldimelze Cbri »
stionatst , nur Köpenickersstasse
20!' ( gegenüber Mantenffel -
strafte ). 53/11*

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgcschrit .
ten «, sowie deutsche und fron -
»ösische Stunden erteilt G.
Swientn . Eharlottcnburg ,
Etuttgarterplotz 9. Garten -
hau » IV. »

Heinrich Maurer » Privat -
Zuichneideschule , Alexander -
platz ( Eingang Kvnigsqraben ) .
Tages - , Abendkurse , Herren - ,
Dnmenschneiderei , Wäsche,
Putzkurfe , Edinittzeichnen . Zu-
schneiden , Anfertigung . Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -
Muster , Modejouinale . Lehr -
plan kostenlos . - Fernsprecher
Köniastadt 239. _ 130fl *

Kaufmännische Privatschule
von Hugo Strahlendorff ,
Berlin SW. , Beuthstrasse ll ,
am Sviitelmarkt . Fern »
sprechet : Zentrum 1750. Am
3. Juli beginnen Kalbiahrcs -
lthrgänqe vormittags 9 —1
l br für Damen und Herren
zur Ausbildung für das Kon»
tor . Unterricht in allen Hon-
delsfächern sowie in Kurz »
schrift ( Stolze - Schren ) , Ma-
fchiuenschreiben , Schäaschcei »
den . Dertfch . _ 96 «*

Börfebahnhof , Neue Pro .
mened » 3, Kaufmännisch -
Priva�fchuien von Ludwig
Rösner , Svittelmarkt , Gen-
belstrafte 1. Halbiahres - ,
Iahreslehrgängo , Prwat ,
Zirkel in allen Fächern
ginne » L ZM .

M ' /UUMJ . U . UM

Rcchtsberotung kostenlos !
Spezialist : Ehelachen , Straf »
fachen ! Prozessführung vor
allen Gerichtenl ' Gesuche !
Rcchtshilfsstclle Neukölln ,
Berliner Strafte 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tags ! _ 127 «*

Tauerwäsche reinigt , ver -
kleiuert und repariert Born ,
Ritchrnbergerftraft ? 7- 78K»

Rechtsauskunstei Invaliden -
strafte 134. Strafsachen . Ehe-
lachen , Alimenten - , Renten -
lachen , Beobachtungen , Er-
«ittlunaen . 163 «*

Kostenfrei « Patcrteilung .
allerbilliglt « Prozeßführung ,
Ehescheidungs - , Alimenten - .
Pfändung ». . Strafsachen ,
Unterstützung ». . Renlenae -
suche. Verpachtungen . Be-
weismateriaf . von Haeußler ,
Borsigstraße U ( Stettiner
Bahnhof ) . _ _

*

Erfinder , Patentbureau
Packscher , GertrauMenstrafte
15. Zentrum 7000/ _

'

Verpachtungen jeglicher Art
erledigt Bureau „Klug *.
FriedrichNrasse 131 n. TIK*

Gehrockanzüge , Emolüngan »
zügc, Frackanzüge verleiht
Reparatur - und Wendeanstalt
Weift . Blücherstrafte 67, '

Geld sofort auf Pfand .
scheine. Werisachen . Fuchs .
Trc- ckeirslrafte 35. _ _ . 193«*

10 000 Reklamezettel 10, —.
Buchdruckerei Alte Jakob -
strafte 48. ' . . �101 K*

Frackverleihinstitnt , Frie »
dr-chstrafte 122423 , verleiht
und kauft Frack. Smoking .
Gehrockanzüge , Zvlinderbüte ,
einzelne schwarze Hosen. 3ll9b

/Vriteitsmaritf

fönmssmai
Landarbeiter , besonders

Frauen und Pädchen , dabei
auch Männer und Burschen .
werden als Schnitter bei
ausreichendem Barlohn und
Deputat gesucht . Arbeitsamt
Kappenstrafte 94. __ _ IHK *

Erfahrener älterer Buch.
druckmastsiinenmeistcr sofort
gesudtt . Bu- bbruckerei Wag-
ner . Brandeuburgstr . 72. 31159

Ralergchilsen verlangt
Schau , Bülowstr . 00. 3120d

Tüchtige Tischler auf Lohn
für bessere Möbel werden
noch eingestellt . Offerten mit
»äderen Angaben an „Bor -
wart »" - Ausgabe stelle, Acker-
strafte 174 . _ _

_ _ _ _ _ _
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Selbständiger ffl - kttomon. '
teur fllr Stark - und Schwach .
stramanlagen sowie für Re-
paraturen . für dauernde Be-
schäftigung wird gesucht . Be»
Werber nur mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden
Sonnabend , den 2l . 6. 19.
von 5 —6 Uhr abends bei
I . v. Kredomski . Inltallaieur .
Känigs - Wusterhausen . Karl -
straft « 3, 1 Treppe . 71 » '

Herreu , Damen aller Be-
rufe finden Nebenverdienst .
Sochlvhnend , reell . „Bull .
dorf ", Postamt 34. 57/2

Korbmacher auf Vbftiörbe
verlanat Krstn . SSeiftensee .
Sebanstrafte _20. _ 57 3

Wagenlackierer werden ein .
gestellt durch Arbeitsnach .
weis der Stadt Berlw ,
Fochabteilung für Raier und
Lackier «, Gorptannstrosse 13
( s - D. mxf

2000 Rark Roaote - Ber .
dienst erzielen Herren , astch
Damen , leicht durch Berfanh -
stelle. Kenntnisse , Räume
unnötig . . Mindestens lOstO
Mark erforderlich . Mllud .
liche Auskunft 8 —2 Uhr,
Borowskp , Dresdenerftr . 70,

zrorbmoqer verlangt
Schmidt , Pornholmerftr . 3/ 756

Junge Schreiber mit guier
Handschrift für Berliner - .
VerstcherUvgbbureou aefuchl .
Bewerbungen mit Leben ».
lauf , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchcn »inzu .
reichen unter H 26 an die
Hauptexpedition de» „Vor -
wärt »" . 3092b*

Landarbeiteriunen , nahe
Berlin , für städtische « Gut
verlangt durch Arbeitsnach -
weis der Stadt Berlitz ,
Rück- rstraft « 9 ( 3- 3) . Mel .
den mit Papieren bei tosten .
loser Bermittlnng . 124- 16'

Plätterin auf rlrpante
Wasch. uNd Wollkleiber hau -
«rnb gesucht. Bette . Bub u.
Lachmonn . Leipzlgerstr . 31 32.
Hol link «. �2. Stock. 31008*

Zeitnnqoaneträgeei » ver -
langt die Bvrwärtsausgabe .
stelle Ackerftrafte 174,. gm
Kovpenplcitz . _ _ _

*

Anlege ein für Schnell .
presse und Tiegel zur Au«-
Hilfe sucht Buchdruckerei G.
Bcermann . Berlin , Aste
Iakobstrafte 13,19. 3114b

Frauen zum Zeitungaus .
trogen werben eiNftelteOt
Ebarlottenburg , Sesrnhel .
merftraft « 1.

Geübte Kartonnagenarbeite -
rinnen suchen . A. u. S.
Beutler , Ritterftr . 90. 3113b

Kleibeeoebeiterinnen ausser
dem Hanfe mit Probeardeit
suchen Tuch u. Löwenberg .
Mohrenstrafte 29/30. . 31178

Zuschneiberia . tüchtige , sur
Sport - und Hemdblusen
suchen Tuch u. Löwevberq .
Mohrenstrafte ' 2939 . ZllSb

Stellungslose Frauen sin -
den sehr lohnend « Beschäf »
tigung bei hohem Berdienst .
Labe, R. 20, Böttgerftrasse
24 l.

_ _ _ _ _ _ _ _ _
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Expedientin au » der
Branche für sofort gesucht
Färberei Eh. Engelhardt .
Reukälln , Hermannstr . 4. +80

Inng «, Mädchen . geübt im
Nachsehen und Verpacken von
Lederwaren . Wilhelm Dutts -
mann . P»»dei >«rstr� 7ö. 3I2l »

Blusenmusterarbeiterinnen
im Hause suchen Tuch ».
Läwenberg , Mohrensirass «
29/30. 3116b

Aenderinnen , geübte , für
Kleider und Blusen stellt so-
fort ein Sustao Eords ,
Kausinfpektion . «raufen .
strafte 65, Reibung 9—12 .

Laufmäbchen und Lager -
ordeiterinnen mit guten
Schulzeugnissen stellt sofort
ein Gustav Eords . Haus -
lnspektion , «rausenstrafte 65.
Meldung 9—12. _ 153 «

Stenotypistl ». perfekt «,
sucht Dickmann , Potsdamer .
strafte ÄS / »7. 8

Partfreleute , saubere zum
1. Juli oher später gesucht .
Poppe , Tranzpaalstr . 2P. 7152

Suche 1. 7. ssinkep. sgubere ,
Küchenmädchen zu zeitgemäftem
Lohn. Fnni Oekonomierat
Schlatp , Eharlottenhok , EiM-
»afziz ( Pom « » ) .
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